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[Stadt ZEITUNGspezial ]
Handwerk gestern & heute
Planung Haus & Garten

Die Stimmung war gut, die Un-
terhaltung interessant: Über 
1000 Persönlichkeiten aus Po-
litik, Wirtschaft, Kultur, Sport 
und Gesellschaft waren der Ein-

Oberbürgermeister Jung: Fürther Stärken ausbauen 
Über 1000 Gäste beim traditionellen Jahresgespräch in der Stadthalle – Positive Perspektiven

ladung der Stadt zum diesjähri-
gen Jahresgespräch in die Stadt-
halle gefolgt. Ein neuer Rekord-
besuch, wie Oberbürgermeister 
Thomas Jung gleich zu Beginn 

seiner Ansprache erfreut fest-
stellen durfte. 
Im Mittelpunkt der Rede und der 
anschließenden Gespräche stan-
den die Vorhaben der Stadt Fürth 
für 2009 und die möglichen Aus-
wirkungen der Finanz- und Kon-
junkturkrise. Jung betonte, dass 
Fürth seine Stärken als Denk-
malstadt, Solarstadt, sichers-
te Großstadt und Wissenschafts-
stadt weiter ausbauen wird. „Wir 
sind eine Stadt mit herausragen-
der Lebensperspektive und wirt-
schaftlich vielfältig und breit auf-
gestellt“, so der OB. 
Viel habe sich – nicht zuletzt 
durch das vor allem auch für die 
Außenwirkung erfolgreiche Ju-
biläumsjahr – in Fürth zum Po-
sitiven verändert. Die Bürgerin-
nen und Bürger seien mehr denn 
je an der Entwicklung ihrer Stadt 
interessiert, was nicht nur die an-

In dem neuen Verwaltungsgebäude, das in modernster Passivhaus-Technik 
gebaut wird, werden über 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ECKA 
Granulate arbeiten.

Klares Bekenntnis zum Wirtschaftsstandort Fürth 
Die Firma ECKA Granulate baut in der Frankenstraße umweltfreundlich und energiesparend

Tage konnten die Firmeninha-
ber Christa und Gert Rohrseitz 
gemeinsam mit Geschäftsfreun-
den das Richtfest der neuen 
Zentrale, die in umweltfreund-
licher Passivhaus-Technik er-
richtet wird, feiern. Neben 
Oberbürgermeister Thomas 
Jung überbrachte Katja Hes-
sel, Staatssekretärin des Baye-
rischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie, Glück-
wünsche aus der Landeshaupt-
stadt und betonte dabei, dass 
vor allem mittelständische Un-
ternehmen wie die internatio-
nal agierende ECKA Granula-
te die Leistungsträger der Wirt-
schaft sind. Ein klares Bekenntnis zum 

Standort Fürth: Das seit 1876 
ansässige Traditionsunterneh-

men ECKA Granulate errichtet 
in der Frankenstraße sein neu-
es Verwaltungsgebäude. Dieser 

Die Projekte für 2009 standen im Mittelpunkt der diesjährigen OB-Rede.

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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Führend auf den Gebieten der 
Metallpulver-, Legierungs-, Me-
tallschaum- und Nanotechnolo-
gie, produziert ECKA Granulate 
an knapp 20 Produktionsstätten 
weltweit Metallpulver, Granula-
te, Fertig-Mischungen und Hoch-
leistungswerkstoffe, hinzu kom-
men 35 Verkaufsbüros in Euro-
pa, Amerika, im Mittleren Osten 
und Asien. Trotz des zweiten gro-
ßen Standortes in Velden wird das 
Familienunternehmen aber auch 
weiterhin von Fürth aus gesteu-
ert. 1340 Quadratmeter Büro-und 
3240 Quadratmeter Nutzfläche 
umfasst der neue Firmensitz, der 
vor allem unter dem Aspekt „ide-
ale Verkehrsanbindung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter“ an der Stadtgrenze errichtet 
wird. Mit dem Neubau in unmit-
telbarer Nähe zur Uferstadt und 
nur einen Steinwurf entfernt vom 
Technikum siedelt sich ECKA 
Granulate am wichtigsten Stand-
ort für innovative Technologien 
an. In enger Zusammenarbeit mit 
den „Neuen Materialien Fürth“ 
sind bereits zukunftsweisende Er-
folge wie die Entwicklung eines 
hochstabilen Aluminiumschau-
mes zu verzeichnen. n

Lebensrettermedaille für Johannis Merkouriou 
Mit beherzten Erste Hilfe-Maßnahmen das Leben des besten Freundes gerettet

Richard Linz, Organisationsreferent des BRK Fürth (li.), und BRK-Kreisge-
schäftsführer Thomas Leipold (2. v. li.) freuen sich mit Johannis Merkouri-
ou (Mitte) und dessen Ehefrau Sylvia über die verdiente Auszeichnung, die 
Oberbürgermeister Thomas Jung dieser Tage überreichte.
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Entsprechend des Beschlus-
ses des Stadtrates vom 16. März 
2005 wird der Solarpreis für das 
Jahr 2009 hiermit öffentlich aus-
geschrieben.
Der Solarpreis wird für besonde-
re Leistungen beim Einsatz rege-
nerativer Energien verliehen.
Dazu zählen Photovoltaikanla-
gen, die die Anforderungen im 
Sinne der Begriffsbestimmung 
des Erneuerbaren Energien Ge-
setzes (EEG) erfüllen, also Solar-
module, die elektrischen Strom 
erzeugen. Und solarthermische 
Anlagen, die zur Gewinnung von 
Wärme (Brauchwasser, Heizung) 
oder zur Kälteerzeugung einge-
setzt werden.
Der Solarpreis ist mit 3000 Eu-
ro dotiert und kann auf mehre-
re Preisträgerinnen und Preisträ-
ger aufgeteilt werden. Er kann an 
natürliche und juristische Perso-

 
Ausschreibung des Solarpreises

nen und Personengruppen verlie-
hen werden.
Neben oder statt der Verleihung 
des Solarpreises können Aner-
kennungen mit oder ohne Geld-
prämien zugesprochen werden.
Bewerbungen und Vorschlä-
ge sind bis spätestens 30. Ap-
ril 2009 an den Oberbürger-
meister der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, zu richten.
Die eingegangenen Bewerbun-
gen und Vorschläge werden ei-
nem Preisgericht zur Bewer-
tung vorgelegt. Das Preisge-
richt spricht eine Empfehlung 
für die Beschlussfassung durch 
den Stadtrat aus. Über die Ver-
leihung entscheidet der Stadtrat 
in nichtöffentlicher Sitzung unter 
Ausschluss des Rechtsweges.
Die Solarpreise verleiht der 
Oberbürgermeister durch Über-
gabe der Urkunden. n

haltend hohe Beteiligung an den 
Stadtführungen zeige.
Manche Vorurteile über Fürth, so 
das Stadtoberhaupt weiter, hiel-
ten sich aber nach wie vor „äu-
ßerst hartnäckig“. Bestes Bei-
spiel: Die Kaufkraft. Obwohl 
die Kleeblattstadt bundesweit 
den hervorragenden Platz 67 von 
439 Städten und Landkreisen 
(die große Nachbarstadt steht auf 
Platz 103) in Sachen Kaufkraft-
potenzial einnimmt, herrscht der 
Eindruck vor, in Fürth leben vor 
allem arme Menschen. In diesem 
Zusammenhang machte Jung 
aber auch deutlich, dass trotz der 
sehr erfreulichen Kaufkraftent-
wicklung derzeit etwa 100 Mil-
lionen Euro pro Jahr eben dieser 
Kaufkraft nicht in der Stadt aus-
gegeben werden, sondern man-
gels entsprechender Angebote in 
andere Städte abfließen. 
Großen Applaus erhielt Jung für 
seine vehemente Forderung nach 

einem flächendeckenden Min-
destlohn und der Versicherung, 
dass die Stadt im Gegensatz zur 
Bundesregierung die Beihilfe 
für Schulmaterialen für bedürf-
tige Kinder bis zum Abitur ge-
währt. 
Im Ausblick auf die kommenden 
Monate erläuterte der OB die 
wichtigsten Projekte der Stadt-
politik mit Schwerpunkt im Be-
reich Kinder, Jugend und Schu-
le. Des Weiteren stünden die 
Aufwertung innerstädtischer 
Brachflächen, insbesondere das 
verwaiste Bahngelände an der 
Gebhardtstraße, auf dem Pro-
gramm sowie die Fortsetzung 
der Sanierung von Innenstadt-
straßen. Mit dem Bau der neu-
en Dreifachturnhalle am Schieß-
anger wird 2009 ebenso begon-
nen wie mit der wirtschaftlichen 
Entwicklung des 15 Hektar gro-
ßen ehemaligen Quelle-Areals 
am Kieselbühl.  n

Eine Situation, die kein Zö-
gern zulässt und beherztes Han-
deln erfordert: Als der Logis-
tik-Fachmann Johannis Mer-
kourion im November 2007 
während einer Faschingsveran-
staltung in einer Sportgaststät-
te in Nürnberg ins Foyer geholt 
wird, bleibt dem 48-Jährigen 
keine Zeit zum Nachdenken, 
denn jede Sekunde zählt. Heinz 
Müller, ehemaliger Organisati-
onsreferent des BRK Fürth war 
mit einem Herz-Lungen-Kreis-
laufstillstand zusammengebro-
chen. Beherzt reanimierte Mer-
kouriou den damals 58-Jährigen 
unter größter körperlicher und 
vor allem psychischer Belas-
tung, denn Müller war nicht nur 
Leiter des Erste Hilfe-Kurses, 
in dem Merkouriou die lebens-
rettende Herz-Lungen-Wieder-
belebungsmaßnahme erlernte, 
sondern vor allem einer seiner 
besten Freunde. 
Für dieses vorbildliche und 
couragierte Verhalten über-
gab Oberbürgermeister Thomas 
Jung dem Fürther eine öffent-
liche Anerkennung des Regie-
rungspräsidenten von Mittel-
franken.  n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Oberbürgermeister Jung: Fürther Stärken ausbauen

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Klares Bekenntnis  
zum Wirtschaftsstandort Fürth

OB Thomas Jung im Gespräch mit Autorin und Moderatorin Evi Kurz (li.) und 
rechts im Bild mit Gabriele Pauli und Alt-OB uwe Lichtenberg.
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•   Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 4. Februar, 15 Uhr, 
Sitzungssaal im technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2.

•   Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 11. Feb-
ruar, 15 Uhr, Rathaus.

•   Ausschuss für Schule, Bil-
dung und Sport: Donners-
tag, 12. Februar, 15 Uhr, Rat-
haus.

•   Beirat für Sozialhilfe, Sozi-
al- und Seniorenangelegen-
heiten: Freitag, 13. Februar, 14 
Uhr, Rathaus.

•   Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 18. Feb-
ruar, 14 Uhr, Rathaus.

•   Stadtratssitzung: Mittwoch, 
18. Februar, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten! n

Einladung  
zu Sitzungen

•   Am 7. Februar vollendet Sieg-
fried Stieber, Träger des Gol-
denen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, das 69. Lebensjahr,

•   am  8.  Februar  Lothar Rie-
chert, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
73. Lebensjahr,

•   am  13.  Februar  Irma Groß, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 82. Lebens-
jahr,

•   am  14.  Februar  Gisela Hom-
berger, Inhaberin des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 72. 
Lebensjahr,

•   am 18. Februar Gunnar Förg, 
Inhaber des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 62. Lebens-
jahr,

•   am 18. Februar Stadträtin Bir-
git Bayer-Tersch das 48. Le-
bensjahr. n

Herzlichen 
Glückwunsch

Seit 1. Februar heißt die Bürger-
beratung im Technischen Rat-
haus nun 
Bürgerinformation. 
Die neue E-Mail-Adresse lautet: 
buergerinfo@fuerth.de. Adresse 
und Telefon- bzw. Faxnummern 
sind gleich geblieben. n

 
Neuer Name

Kritisch angemerkt wurde:
•   Parksituation  Fasanen-/Jun-

kersstraße
•   Fehlender  behindertengerech-

ter Zugang zur Aussegnungs-
halle am Fürther Friedhof

Lob gab es für:
•   Tägliches  Schneeräumen  auf 

zugefrorenem Stadtparkwei-
her

•   Diskussionsveranstaltung  der 
„Fürther Nachrichten“ zur 
„Neuen Mitte“

•   Neuaufgelegter  Seniorenleitfa-
den n

Rathaus – 
Lob & Kritik

das zweite Konjunkturpaket der 
Bundesregierung ist beschlossen 
und sieht neben direkten Maß-
nahmen zugunsten der Bürgerin-
nen und Bürger auch finanzielle 
Hilfen für die Länder und Kom-
munen vor.
Wir in Fürth werden diese Unter-
stützung – ein Betrag zwischen 
fünf und zehn Millionen Euro 
scheint realistisch – annehmen 
und versuchen, Projekte, die mit 
dem aktuellen Haushalt nicht fi-
nanziert werden können, auf den 
Weg zu bringen.
Aber: Schulden müssen irgend-
wann zurückgezahlt werden. Da-
her werden wir sehr sorgfältig 
prüfen, was wir uns zusätzlich 
zu unseren Investitionen in Höhe 
von 30 Millionen Euro in diesem 
Jahr leisten können. 2008 ist es 
uns gelungen, ohne neue Schul-
den zurechtzukommen. Dies 
bleibt auch weiterhin – trotz aller 
konjunktureller Schwierigkeiten 
– stets unser oberstes stadtpoli-
tisches Ziel und hilft uns, auch in 
schwierigen Jahren handlungsfä-
hig zu bleiben.
Ein weiterer Schwerpunkt unse-
res politischen Handelns ist auch 
der Erhalt und Ausbau Fürths 
als Wirtschaftsstandort. Deshalb 
hatte ich die größten Arbeitge-
ber der Stadt zum Gespräch über 
die Sicherheit der Arbeitsplät-
ze eingeladen. Firmenchefs, die 
für 18 000 der insgesamt 40 000 
Stellen in unserer Stadt verant-
wortlich sind, schätzen die Situ-
ation positiv ein. Auch das ört-

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

liche Handwerk – für weitere 
rund 8000 Beschäftigte zustän-
dig – trotzt nach eigenen Anga-
ben ebenfalls mit Zuversicht der 
Krise.
Wie gesagt, noch wissen wir 
nicht, wie viel finanzielle Unter-
stützung wir durch das Konjunk-
turpaket erhalten werden. Den 
größten Aufschwung könnten wir 
aber durch die Verwirklichung 
der „Neuen Mitte“ erfahren. 150 
Millionen Euro würden dadurch 
direkt in Fürth investiert. Über 
700 neue Arbeitsplätze könnten 
entstehen. Dieser nicht unerhebli-
che Aspekt sollte auch in den ak-
tuellen Diskussionen berücksich-
tigt werden.
In jedem Fall werden wir mit 
Augenmaß und Zuversicht die 
Aufgaben der nächsten Monate 
angehen.

In diesem Sinne grüßt Sie herz-
lich

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de n 
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•   Das  Fürther  Ambient Ho-
tel am Europakanal ist als 
erstes Unternehmen in Mit-
telfranken mit dem Service-
Qualität-Zertifikat des Bay-
erischen Hotel- und Gast-
stättenverbandes (BHG) 
ausgezeichnet worden. Der 
bayerische Wirtschaftsminis-
ter Martin Zeil und BHG-Prä-
sident Siegfried Gallus über-
reichten die Urkunde bei ei-
ner Feierstunde an Bernd A. 
Bauer und Brigitte Wich vom 
Ambient Hotel. Bisher wurde 
nur die Ausstattung eines Ho-
tels zertifiziert, mit dem Ser-
viceQ-Qualitätssiegel wird 
nun auch der Service bewer-
tet. 

•   Mit  dem  neu  errichteten 
Reinraumlabor der Apothe-
ke Breitscheidstraße Fürth 
(ABF) ist nach Mitteilung des 
Unternehmens das wohl mo-
dernste Labor in Bayern zur 
Herstellung steriler Infusi-
onsarzneimittel entstanden. 
Die ABF stellt darin Infusi-
onsrezepturen für die ambu-
lante Therapie schwerkranker 
Menschen her und kann da-
mit ihre marktführende Posi-
tion in der Region ausbauen. 
Zudem erfüllt das Labor die 
strengen Europäischen Richt-
linien für die Herstellung ste-
riler Arzneimittel. Mit der 
eigenen ABF-Liefer-Flot-
te werden Patienten in einem 
Umkreis von über 120 Kilo-
meter versorgt. n

Wirtschafts-
ticker
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Das Neubauvorhaben der Firma wohnfürth in der Karl-Hauptmannl-Straße 
1 in Stadeln nimmt Form an. Das Richtfest konnte bereits vor Weihnachten 
gefeiert werden, jetzt steht der weitere Ausbau auf dem Programm, denn 
laut der Bauträgergesellschaft der WBG Fürth GmbH sollen die zehn Zwei- 
bis Fünf-Zimmerwohnungen und die drei Reihenhäuser Ende Mai bezugsfer-
tig sein. Wer sich von dem qualitativ hochwertigen Neubau ein Bild machen 
möchte, kann am Sonntag, 8. Februar, von 14 bis 16 uhr den Rohbau besichti-
gen und sich bei den Mitarbeitern der WBG vor Ort informieren.

 
Schöner Wohnen in Fürth
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Die StadtZeitung informiert über 
die aktuelle Baustellensituation 
in Fürth. Alle neuen Baustellen 
werden vor Beginn an dieser Stel-
le veröffentlicht. Auch die Been-
digung einer Baumaßnahme wird 
bekannt gegeben.
Weststadt, Hardhöhe und Eige-
nes Heim
Würzburger Straße im Bereich 
der Würzburger Brücke (Er-
neuerungsarbeiten an der Brü-
cke): Bauzeit voraussichtlich 
zwei Jahre. Die Arbeiten für die 
Erneuerung der Brücke über die 
Bahnlinie sowie die Instandset-
zung der Brücke über den Main-
Donau-Kanal finden parallel 
statt. Um den Verkehr aufrecht 
zu erhalten werden zwischen der 
DB-Linie und dem Anschluss-
knoten Hafenstraße zwei Mittel-
streifenüberfahrten angelegt. Ge-
fahren wird dann im 1 + 1 Ver-
kehr auf den jeweils nicht instand 

 
Baustellen im Stadtgebiet Fürth

gesetzten Brückenüberbau (2009 
auf der nördlichen Richtungs-
fahrbahn und 2010 auf der südli-
chen Richtungsfahrbahn).
Der Abbruch der bestehenden 
Bahnbrücke sowie das Einheben 
der Fertigteilträger für das neue 
Bauwerk sind wegen des aufrecht-
zuerhaltenden Bahnbetriebes nur 
in Sperrpausen des Gleisverkehrs 
möglich. Nach der Betriebs- und 
Bauanweisung der DB Netz AG 
können die Arbeiten nur in der 
Nacht und an den Wochenenden 
durchgeführt werden. Für Behin-
derungen im Straßenverkehr und 
unvermeidbare Lärmbelästigun-
gen während der Nachtarbeiten 
wird um Verständnis gebeten.
Nähere Informationen zur Bau-
stellensituation erteilt Ronald 
Heinrich vom Straßenverkehrs-
amt unter Telefon 974-22 51, E-
Mail: baustelle@fuerth.de.
Stand: 23. Januar 2009 n

Laut Oberbürgermeister Thomas 
Jung stellen heute mehr denn je 
kleine und mittlere Fürther Un-
ternehmen einen zentralen und 
für die Wirtschaftskraft der 
Kleeblattstadt sehr wichtigen Be-
standteil dar. Das führe dazu, 
dass die Kommune in konjunk-
turell schlechten Phasen weit aus 
besser dastehe, als in den Zei-
ten, in denen Großkonzerne wie 
Grundig oder die Quelle das Gros 
der Arbeitsplätze stellten. 
Aus diesem Grund ist es ihm 
auch ein wichtiges Anliegen, mit 
kleinen Betrieben in Kontakt zu 
treten und sich über deren Wün-
sche und Anliegen zu informie-
ren. Dieser Tage stattete das 
Fürther Stadtoberhaupt der Fir-
ma Emil Schwaderer in der Ost-
straße einen Besuch ab. 
Das Familienunternehmen, das 
1905 gegründet wurde und 1967 
von Nürnberg nach Fürth gezo-
gen ist, hat in den vergangenen 
zwei Jahren etwa 600 000 Eu-
ro am Standort investiert. Trotz 
des sich anbahnenden Abwärts-
trends erwarb der Kartonagen-
hersteller, der derzeit fünf Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

Traditionsreicher Familienbetrieb investiert in neues Lagergebäude 
Seit 100 Jahren erfolgreich auf dem Markt behauptet – Zuversicht trotz Wirtschaftskrise – Mit Einzelanfertigungen erfolgreich

Die Belegschaft des Kartonagenherstellers in der Oststraße freute sich zu-
sammen mit Claus (Mitte), Ingrid (li.) und Helga Schwaderer (4. v. li.) über den 
Besuch von Oberbürgermeister Thomas Jung (3. v. re.). 
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sowie einen Auszubildenden be-
schäftigt, ein Grundstück in der 
unmittelbaren Nachbarschaft, 
um darauf ein neues Lagerge-
bäude zu errichten. 
„Ich kann zwar nicht ausschlie-
ßen, dass es auch bei uns aufgrund 
der Finanz- und Wirtschaftskrise 
zu einer Delle kommt“, erklär-
te Firmenchef Claus Schwaderer 
anlässlich der OB-Visite. Da man 

aber längerfristige Zielsetzungen 
verfolge und in besseren Zeiten 
Rücklagen gebildet habe, könne 
man auch jetzt zuversichtlich in 
die Zukunft blicken.
Seit über 100 Jahren behauptet 
sich der kleine Betrieb, der vor 
allem für die Metall- und Elek-
troindustrie sowie für Kosme-
tik- und Süßwarenartikel Verpa-
ckungen produziert, erfolgreich 

auf dem Markt. „Neben der ho-
hen Qualität und der großen Zu-
verlässigkeit zeichnen wir uns 
vor allem auch dadurch aus, dass 
wir Einzelanfertigungen anbieten 
können“, verrät Schwaderer ein 
Geheimnis seines Erfolges. So 
habe man erst vor Kurzem einen 
speziellen Karton für eine Künst-
lerin angefertigt, die ein Bild ver-
senden wollte.
Zusammen mit seiner Ehefrau 
Ingrid und seiner Mutter Helga 
setzt Schwaderer, der das Unter-
nehmen seit 1987 leitet, die Fami-
lientradition bereits in der vierten 
Generation fort. An einen Weg-
zug verschwendet er nach eigener 
Aussage keinen Gedanken. „Wir 
verfügen hier über eine sehr gute 
Verkehrsanbindung“, erklärt er. 
„Zudem wohnen drei der sechs 
Beschäftigten in unmittelbarer 
Nähe des Firmensitzes.“
Für Jung sind die Schwade-
rer Kartonagen ein Paradebei-
spiel, warum die Stadt trotz Wirt-
schaftskrise vergleichsweise gut 
aufgestellt ist. Vor allem bei den 
Familienunternehmen sei die 
Identifikation mit dem Standort 
besonders stark ausgeprägt.  n
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Die Firmen Gehringer, 
Geiger, Müsch und 
Strobel haben vergan-
genes Jahr zum ers-
ten Mal die Gewerbe-
schau unterfarrnbach 
organisiert. Die Ver-
anstaltung war sehr 
erfolgreich und dank 
des großen Engage-
ments von Ausstellern 

und Gästen konnte eine Spende in Höhe von 500 Euro an Horst Eckardt (li.) 
von der Arbeiterwohlfahrt übergeben werden. Die nächste Gewerbeschau 
ist für 2010 geplant.

 
Gewerbeschau Unterfarrnbach
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Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Prob-
lem. Die monatlich erscheinen-
den Hefte der „Stiftung Waren-
test“ liegen in der Bürgerinfor-
mation im Technischen Rathaus, 
Eingang Hirschenstraße 2, Zim-
mer 1, sowie in der Volksbüche-
rei-Hauptstelle, Fronmüllerstraße 
22, und in den Zweigstellen in der 
Soldnerstraße 48 und in der Tan-
nenstraße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge über die Themen: Mini-
HiFi-Anlagen, Halogenlampen, 
Internetvideotheken, Schnurlos-

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für Februar liegen aus

telefone, Gebrauchtnotebooks, 
Fleckentferner, Steuern für Rent-
ner, Kindertextilien, Down-Syn-
drom, die richtige Ernährung für 
Krebskranke sowie der Honig-
test.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert un-
ter anderem über folgende The-
men: Die neue Erbschaftsteu-
er, Bankgebühren, Betriebsrente, 
Marktplatz (Sparanlagen, Anlei-
hen, Krankenkassen, Kredite), 
Fonds im Dauertest, Schaden-
ersatz von der Bank, sparsame 
Autos, Wohn-Riester-Kredite, 
Bankauszahlpläne und Senioren-
Unfallversicherung. n

17 jugendliche Mitglieder des Chores „BCB“ aus dem englischen Berkham-
sted haben Fürth besucht und Bürgermeister Markus Braun ein Ständchen 
gebracht. Er freute sich, die Gäste von der Berkhamsted Collegiate School, 
die für eine Woche zu einem Austausch mit dem Schulchor des Helene-Lan-
ge-Gymnasiums weilten, im Rathaus zu empfangen. Die beiden Chöre sind 
bereits seit 30 Jahren partnerschaftlich verbunden und ermöglichen da-
durch den Kontakt zwischen jungen Menschen. Die Briten waren in Gastfa-
milien untergebracht und unternahmen zahlreiche Ausflüge. 

 
Ständchen für Bürgermeister
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Kreative Einzelhändlerinnen
spenden für einen guten Zweck
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Seit Kurzem gibt es in Fürth ein 
kleines Designlabel (www.sus-
aba-design.de). Susanne Bartel 
entwirft limitierte und ausgefal-
lene Kofferanhänger aus Rind-
leder, die in handbedruckten Bo-
xen mit Glückshoroskop ver-

 
Limitierte Kofferanhänger

kauft werden. Bisher sind sie in 
ausgewählten Läden in Ham-
burg, Berlin, Frankfurt, Bochum, 
Hannover und Dortmund zu ha-
ben und – nicht zuletzt – in Fürth 
bei Vianne Chocolate und bei der 
Buchhandlung Jungkunz. n

Produkt des Monats Februar

TAUSEND1ER Riesling und 
TAUSEND1ER Domina
Die beiden Weine aus dem Pro-
jekt Erlebnis Weinberg sind das 
Produkt des Monats Februar. Es 
gibt sie als Riesling oder Do-
mina. Der TAUSEND1ER ver-
spricht Weingenuss aus dem 
Sulzfelder Maustal und vom Cy-
riakusberg. Preis: Riesling 6,95 
statt 8,95 Euro, Domina 7,95 
statt 9,95 Euro.

Damengeschenk
Fürth-Duschgel, zwei Kleeblatt-
seifen und ein Peelinghandschuh 
befinden sich im roten Valen-
tinskörbchen. Das geeignete Ge-
schenk für alle pflegebewussten 
Fürth-Fans kostet 10,95 Euro.

Neu im Shop

DVD Mayim Mayim
Die DVD über das Tanzprojekt 
„Mayim Mayim – Miniaturen 
des Erinnerns“, getanzt für die 33 
Kinder des jüdischen Waisenhau-
ses Fürth, ist ab sofort im Fürth-
Shop zum Preis von 15 Euro er-

Fürth-Shop 
aktuell

Valentinstag im Shop

Zum Valentinstag gibt es im 
Fürth-Shop viele Geschenkideen.
Valentinsgruß
Als kleiner Gruß für alle Lie-
ben eignet sich das Körbchen 
mit Herz- und Kleeblattseifen für 
2,95 Euro.
Herrengedeck
Für den Herrn gibt es ein Gedeck 
aus Bierglas (verschiedene Sorten 
nach Wunsch), Schnapsglas, Öff-
ner, Jägermeister und Herzker-
ze. Natürlich auch für Bierlieb-
haberinnen geeignet. Setpreis ab 
14,60 Euro.

hältlich. Jutta Czurdas Idee, an 
das Schicksal der Kinder zu er-
innern, wurde im Stadttheater er-
folgreich umgesetzt. 33 internati-
onal und national bekannte Cho-
reographen vertrauten als Paten 
einer jungen Tänzerin oder ei-
nem jungen Tänzer eine kurze 
Choreographie an, die dann Teil 
eines Tanzabends zum Geden-
ken an die jüdischen Waisenkin-
der wurde.

Fürth-Shop, Moststraße 3, in 
den Räumen der Lizenz- und 
Geschenkewelt. n

biertheken bereit, an denen alle 
Interessierten ihr Votum abgeben 
können, welche Sorte in Zukunft 
mit Kleeblatt-Banderole darge-
boten wird.
Andreas Schneider, Mitarbeiter 
des Eine-Welt-Ladens, hat das 
Projekt gemeinsam mit Agen-
da21-Aktivistin Ann Grösch und 
Angelika Schäff vom Amt für 
Umweltplanung initiiert. Laut 
Schneider soll die Fürth-Scho-
ko nicht nur verführerisch le-
cker sein, sondern auch mo-
derne ethische und ökologi-
sche Maßstäbe erfüllen. So war 
es der Planungsgruppe von An-
fang wichtig, dass die Schokola-

 
Die leckerste Schokoladenkreation für die Kleeblattstadt wird gesucht

Sich „fairführen“ lassen! Schoko-Test an der Probiertheke im Weltladen.
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de das Bio- und Fairtrade-Siegel 
haben muss. Fündig wurden sie 
bei der Bio-Schoko-Manufaktur 
Zotter in Österreich, die seit lan-
gen Jahren schon eine enge Han-
delspartnerschaft mit Kakao-
Kooperativen in Lateinamerika 
und Afrika pflegt. Drei leckere, 
handgeschöpfte Schoko-Kreati-
onen hat die Gruppe vorab aus-
gewählt, die nun zur Entschei-
dung stehen. Bereits mit dem 
Fürth-Kaffee fördern Stadt und 
Weltladen ein Entwicklungshil-
feprojekt in Mexiko. Die Fürth-
Schokolade ist die Fortsetzung 
dieses bereits langjährig erfolg-
reichen Vorhabens. n

Fürth bekommt jetzt eine eige-
ne Schokolade. Zu Ostern wird 
sie bereits erhältlich sein. Zu-
vor muss aber noch eine passen-
de Sorte gefunden werden. Daher 
sind die Bürgerinnen und Bür-
ger der Kleeblattstadt zur großen 
Verkostung aufgerufen, um die 
beste Rezeptur für die zukünftige 

Fürth-Schokolade mit auszuwäh-
len. Seit Montag stehen (solange 
der Vorrat reicht) im Fürth-Shop 
in der Lizenz- und Geschenke-
welt, Moststraße 3, im Eine-Welt-
Laden, Königstraße 72, bei Vi-
anne-Chocolate, Friedrichstraße 
5, sowie bei Chocolate & Mo-
re, Schwabacher Straße 5a, Pro-
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Simone Weghorn München Pa-
ris lesen die erstaunten Kun-
den seit über einem Jahr in der 
Königstraße 33. Das Label der 
Fürther Designerin weist auf 
ihre Ausbildung an der renom-
mierten Fachakademie Esmod 
in München und ihre Anstellung 
bei der Designerin Stella Ca-
dente in Paris hin. Dass Simo-
ne Weghorn talentiert ist, zeig-
te sich bereits, als ihre Outfits 
des Abschlussjahrgangs 2003 
mit dem Preis der „besten Sti-
listin in Stage-Couture“ ausge-
zeichnet wurden. Weitere Er-
fahrungen sammelte sie bei der 
Jungdesignerin Anja Gockel in 
Mainz und im Hause Silhouet-
ta in Nürnberg. Die gebürtige 
Fürtherin hat sich aber bewusst 
für ihre Heimatstadt entschie-
den und im Herbst 2007 mit ei-
ner großen Modenschau ihr ei-
genes Geschäft eröffnet. Mitt-

Fürther Sahnehäubchen

Modedesign Simone Weghorn

lerweile beschäftigt sie zwei 
Auszubildende sowie eine Prak-
tikantin. Simone Weghorn ent-
wirft zwei Kollektionen im Jahr. 
Darüber hinaus bietet sie Maß-
anfertigungen aller Art, ob ein 
Unikat zum Sommernachtsball, 
zur Hochzeit oder ein beson-
deres Kleid zur Erstkommuni-
on. Die Kundinnen können aus 
hochwertigen Stoffkollektionen 
wählen und auf das handwerk-
liche Geschick für Schnitt und 
Verarbeitung unterschiedlichs-
ter Materialien bei der Desig-
nerin vertrauen. Das Atelier soll 
nun um die Bereiche Maßkon-
fektion im Business- und Frei-
zeitbereich erweitert werden.
Info: Simone Weghorn, König-
straße 33, Telefon 647 80 90, 
www.simone-weghorn.de, Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag 
von 10 bis 18 Uhr und nach Ver-
einbarung. n

Simone Weghorn (Mitte) mit ihren beiden Auszubildenden.
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Kinderherzen schlagen höher, 
wenn sie die neu eröffnete 
Spieltruhe Windkind in der Kö-
nigstraße 61 betreten. Martina 
Grillenberger bietet dort seit 
Kurzem hochwertige Produkte 
der Firmen Trudi, Sevi und Co-
rolle an. Ihr Schwerpunkt liegt 
dabei auf Plüschtieren, den 
hochwertig gearbeiteten Pup-
pen von Corolle sowie Schul-

zubehör. Die Inhaberin bietet ihren Kunden jeden Monat Aktionen wie zum 
Beispiel den Sonderverkauf zum Valentinstag an. Weitere Informationen gibt 
es unter der Rufnummer (0171) 190 40 72 oder info@windkind.de.

 
Neu: Spieltruhe Windkind
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Königstr. 13 · Tel. 77 40 63

Ihr Team Ramona

Tönen · Strähnen
Colorieren

7 7 4 0 6 3

unsere Frische-Tipps
für graues Haar

wir beraten Sie Gerne

in�Zirndorf

Papeterie mehr&

13. 14.�Februar�2009und
von�9 -�18 an�beiden�Tagen

00 00

-15%

Esprit
Büchertaschen

Büchertaschen�Sets (5-teilig)

N +�exklusivEU :

Nürnberger�Str.�12
Tel.:�0911/�606179
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Bürgerschaftliches Engagement 
wird für eine soziale und zivi-
le Gesellschaft immer bedeuten-
der. Viele Menschen möchten an-
deren helfen, möchten ihre Fä-
higkeiten, ihre Kenntnisse und 
einen Teil ihrer Zeit einbringen 
und auch Freude bei ihrem Ein-

 
Freiwilligen Zentrum Fürth hilft

Eine engagierte Bürgerin hilft bei der Hausaufgabenbetreuung.
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Georgios Deligeorgis und Kob-
ra Radaei heißen die beiden Mit-
glieder des Integrationsbeirats 
der Stadt Fürth, die in der kon-
stituierenden Sitzung zum Vor-
sitzenden und zur stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt wur-
den. Beide waren auch schon 
Mitglieder im vorherigen Beirat 
und bringen viel Erfahrung mit. 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
gratulierte den beiden Fürthern 
herzlich und freut sich auf zahl-
reiche gemeinsame Projekte.

 
Integrationsbeirat nimmt Arbeit auf

Vorsitzender Georgios Deligeor-
gis und seine Stellvertreterin Kobra 
Radaei. 
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Das 15-köpfige Gremium war 
im Dezember neu gewählt wor-
den und nimmt nun seine Arbeit 
als Bindeglied zwischen den rund 
34 000 Bürgerinnen und Bürgern 
in Fürth mit Migrationshinter-
grund, dem Stadtrat, der Verwal-
tung und der deutschen Bevölke-
rung auf. 
Themenschwerpunkte sind Inte-
grationsprogramme, Bildung und 
Gesundheit. Dabei wird unter an-
derem durch Informationsveran-
staltungen der gesellschaftspoli-
tische Austausch mit allen Grup-
pierungen in Fürth angestrebt. 
Der Integrationsbeirat ist für vier 
Jahre gewählt.
Weitere Informationen: Inte-
grationsbüro im Rathaus, Kö-
nigstraße 86, 90762 Fürth, Erd-
geschoss, Zimmer 3. Öffnungs-
zeiten: Montag, 8 bis 16.30 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag, 8.30 bis 
15 Uhr, Freitag, 8.30 bis 12.30 
Uhr. Ansprechpartner sind Anke 
Kruse, Telefon 974-1960 und Jo-
chen Sahr, Telefon 974-1961, Fax 
974-1966, E-Mail: intb@fuerth.
de. n

satz haben. Das Freiwilligen Zen-
trum Fürth (FZF) bietet umfas-
sende Information, Beratung und 
Vermittlung für alle Interessier-
te, die aktiv werden wollen. Da-
bei gibt es eine große Auswahl 

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»

–

TICKET-HOTLINE 01805 77 84 48 |  www.greuther-fuerth.de

Hauptsponsor

13.02.2009 · 18.00 UHR
IM PLAYMOBIL-STADION

SGF_Anz_Fuerther_Stadtz_fsv_frankfurt_94x264_RZ.indd   1 27.01.2009   11:46:50 Uhr
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an Tätigkeitsbereichen, in die das 
Zentrum vermittelt.
Konkrete Aufgaben sind zum 
Beispiel in Kindergärten vorle-
sen, spielen, basteln und begleiten 
bei Ausflügen. Bei der Hausauf-
gabenbetreuung werden schwä-
chere Schüler individuell unter-
stützt, dabei spielt auch der per-
sönliche Kontakt eine wichtige 
Rolle. Als Bildungspate hilft man 
Jugendlichen beim Übergang von 
Schule zum Berufseinstieg. Fami-
lien- und Sozialpaten kümmern 

Mit einem zinsvergünstigten 
Sonderkreditprogramm in Hö-
he von 15 Millionen Euro möch-
te die Raiffeisenbank Fürth die 
regionale Wirtschaft stärken. In 
den Genuss des Förderdarlehens 
können sowohl Gewerbetreiben-
de als auch Privatpersonen kom-
men, sofern zwischen 50 und 75 
Prozent der abgerufenen Mit-
tel in der Region investiert wer-
den.  Unabhängig von der Boni-
tät zahlen Privatkunden 3,6 und 
Unternehmen 4,15 Prozent Zin-
sen für das Darlehen. Möglich 
wurde dieses Förderprogramm, 
wie Raiffeisenbank-Vorstand 
Thomas Gimperlein bei der Vor-
stellung des neuen Darlehens er-
läuterte, durch hohe Kunden-
einlagen im vergangenen Jahr. 
Dieses, von den Kunden entge-

 
Optimistisches Signal für Region

IHG-Fürth Geschäftsführer Christian Nowak, die Raiffeisenbank-Vorstände 
Thomas Gimperlein und Markus Engelmayer sowie Oberbürgermeister Tho-
mas Jung bei der Vorstellung des neuen Förderdarlehens. (v. l.)
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gengebrachte Vertrauen möchte 
das Geldinstitut nun zurückge-
ben, indem durch das Kreditpro-
gramm wichtige wirtschaftliche 
Impulse für die Region gegeben 
werden sollen. Während Ober-
bürgermeister Thomas Jung da-
rin ein hoffungsvolles Zeichen 
in Zeiten schwieriger Markttur-
bulenzen sieht, wünscht sich der 
Geschäftsführer des Industrie- 
und Handelsgremiums Fürth, 
Christian Nowak, dass das Pro-
gramm möglichst viele Nach-
ahmer findet. Das Angebot der 
Bank gilt für die gesamte Re-
gion Fürth – Stadt und Land-
kreis – und kann in allen Filia-
len der Raiffeisenbank beantragt 
werden. Weitere Informationen 
gibt es unter der Telefonnummer 
77 98 09 87. n

sich um Familien in schwierigen 
Lebenslagen. In Seniorenheimen 
kann man im Besuchsdienst und 
in der Sozialen Betreuung aktiv 
werden. Auch Seniorenclubs und 
Begegnungsstätten suchen immer 
wieder engagierte Mitarbeiter für 
ihre Freizeitangebote.
Interessierte erhalten nähere In-
formationen beim Freiwilligen 
Zentrum Fürth, Theresienstra-
ße 3, Telefon 217 47 82, E-Mail 
post@freiwilligenzentrum-fu-
erth.de. n

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Freiwilligen Zentrum Fürth hilft

Endlich… wieder frischer Fisch 
auf dem Fürther 

Wochenmarkt!

Frischfisch · Backfisch  
Räucherfisch · Salate

belegte Brötchen

Unser Sortiment umfaßt: 

Fisch Bellack · Veitsbronn · 0160/95 63 49 22 (auch Vorbestellungen)

Wir sind jeden Mittwoch  

von 9-18 Uhr für Sie da.
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Die Termine für den Pflege-
stammtisch des Seniorenrates der 
Stadt Fürth stehen fest. Die ers-
te Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 12. Februar, um 19 
Uhr in den Räumen des VdK, 
Stresemannplatz 7, statt. Weite-
re Termine sind der 14. Mai, der 
13. August und der 12. November. 
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Der 
jeweilige Veranstaltungsort, das 
Thema und die Referenten wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben. 
Bei der Gründungsversammlung 
im Oktober vergangenen Jahres 
stellte sich heraus, dass in Fürth 

 
Pflegestammtisch

ein großer Gesprächs- und Infor-
mationsbedarf zum Thema „Pfle-
ge“ besteht. Aus diesem Grund 
wurde ein Pflegestammtisch ein-
gerichtet. Die Auswertung eines 
Fragebogens, der bei der Grün-
dungsversammlung auflag, ergab 
eine Grundlage für die inhaltliche 
Gestaltung der Treffen, die als un-
bedingt nötig bezeichnet wurden. 
Als Themen wurden vorgeschla-
gen: bessere Zusammenarbeit der 
beteiligten Institutionen, mehr 
Zuwendung, eine menschenwür-
dige Versorgung der zu Pflegen-

So schnell kann es gehen: Im Ok-
tober hatte der Fürther Rainer 
Büchtmann, Chef der in Nürn-
berg ansässigen Firma SANI-
TÄR-UNION, nach einem Be-
such der öffentlichen Toiletten-
anlage auf dem Friedhof an der 
Erlanger Straße die Sanierung 
der WC-Anlage angeregt und 
sich gleichzeitig bereit erklärt, 
die Neugestaltung und alle damit 
verbundenen Kosten zu überneh-
men. Ein Angebot, das Oberbür-
germeister Thomas Jung nur all-
zu gerne annahm, denn der Stadt 
fehlte es an Mitteln für eine Mo-
dernisierung. Nun präsentiert 
sich das „stille Örtchen“, das sich 

 
Toilettenanlage runderneuert

Johanna und Rainer Büchtmann (2. v. r.) inspizierten gemeinsam mit dem 
städtischen Ordnungsreferenten Christoph Maier (li.) und Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung (re.) die sanierte Toilettenanlage auf dem Fürther Friedhof. 
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in einem denkmalgeschützen Ge-
bäude befindet, laut Jung „nicht 
nur von außen, sondern auch von 
innen als echtes Schmuckstück“.  
Innerhalb weniger Wochen konn-
te die Runderneuerung inklusive 
neuer Sanitärgegenstände, Arma-
turen, hellen Fliesen und neuer 
Farbe an den Wänden abgewi-
ckelt werden. Über das gelunge-
ne Ergebnis freuen sich nicht nur 
das Unternehmerehepaar Johan-
na und Rainer Büchtmann, son-
dern auch die Stadt, denn durch 
die großzügige Unterstützung 
konnte ein großer „Schandfleck“ 
auf dem Fürther Friedhof beho-
ben werden.   n

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Bür-
gerinnen und Bürger ab 60 Jah-
ren zu folgenden Veranstaltun-
gen ein.
Senioren-Kultur-Treff am 
Mittwoch, 11. Februar, jüdi-
sche Synagoge mit Rabbiner 
Schlomo Wurmser. Treffpunkt: 
Hallemannstraße 2 um 14 Uhr. 
Hinweis: Männer bitte Kopfbe-
deckung tragen! Anmeldung te-
lefonisch im Seniorenbüro unter 
Telefon 974-1785 oder 974-1789. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 
zwei Euro und wird zu Beginn 
der Veranstaltung eingesammelt. 
Vorankündigung: Nächstes Tref-
fen am 11. März „Opern-Führung 
der besonderen Art“.
Seniorentanz mit Franz Gebhart 

 
Seniorenveranstaltungen

am Mittwoch, 18. Februar, 14 
Uhr, in der Stadthalle. Karten 
sind an der Tageskasse ab 13.30 
Uhr erhältlich. Der Eintritt kostet 
zwei Euro (zuzüglich einen Euro 
Garderobengebühr).
Bernd Händel & die Peterles-
boum Revival Band am Sonn-
tag, 22. Februar, 16 Uhr, in der 
Comödie Fürth. Es wird ein ko-
mischer Astrologiekurs aus ka-
barettistischer Sicht unter dem 
Motto „Stars und ihre Sternzei-
chen“ geboten. Kartenausgabe 
am Montag, 9. Februar, von 8 
bis 12 Uhr im Seniorenbüro, Rat-
haus, Zimmer 006, im Bürgeramt 
Nord von 8 bis 12 Uhr und von 10 
bis 11 Uhr im Wohnstift Käthe-
Löwenthal, Burgfarrnbach. Der 
Eintritt kostet fünf Euro. n

2008 befasste sich der Fürther Se-
niorenrat schwerpunktmäßig mit 
den Themen Mehrgenerationen-
haus, Pflegestammtisch, Grün-
dung von Seniorenräten im Land-
kreis und Pflegestützpunkte. 
Besonders erfolgreich im vergan-
genen Jahr: Der Seniorentag in der 
Stadthalle, ein gemeinsames Pro-
jekt von Seniorenbüro und Senio-
renrat, mit vielen Besucherinnen 
und Besuchern. Weiter hatte das 
Gremium kulturelle Veranstaltun-
gen im Programm, routinemäßige 
Heimbesuche und informierte über 
Gesundheitsfragen und Sicherheit. 
Für die kommenden Monate ha-
ben sich die engagierten Senio-

 
Seniorenrat – Rückblick und Pläne

rinnen und Senioren unter ande-
rem Folgendes vorgenommen: 
Der Pflegestammtisch soll eine 
feste Einrichtung im Veranstal-
tungskalender werden. Mit einer 
Fragebogenaktion möchte man 
Wünsche und Anregungen in 
Erfahrung bringen. Zum Thema 
„Verkehr und Sicherheit“ ist ein 
runder Tisch geplant. Das „Ge-
nerationsübergreifende Wohn-
projekt“ erfährt verstärkte Auf-
merksamkeit. Die Entwicklung 
von Pflegestützpunkten in Fürth 
wird auch 2009 weiter ein The-
ma bleiben, genauso wie die För-
derung des „Dialog zwischen 
den Generationen“. n

Der BRK-Kreisgeschäftsführer Thomas Leipold (li.) hat ein Einsatzfahrzeug, 
das seit 1999 vom BRK-Kreisverband genutzt wird, an den Vorstand der Was-
serwacht Ortsgruppe Fürth, Erich Kretschmar, und seinen Stellvertreter 
Gerhard Feser (re.) übergeben. 

 
Fahrzeug für Wasserwacht
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»» Fortsetzung von Seite 10 »» 
Pflegestammtisch

Das Diakonische Werk Fürth bie-
tet auch dieses Jahr zwei Grup-
penreisen für Senioren an. Die 
erste Reise geht vom 10. bis 24. 
Mai nach Kufstein, die zweite 
vom 22. September bis 6. Okto-
ber nach Bad Kissingen. In beiden 
Urlaubsorten stehen Doppel- und 
Einzelzimmer zur Verfügung. Be-
gleitet werden die Gruppen von ei-
ner Betreuerin. Weitere Informati-
onen beim Diakonischen Werk 
unter Telefon 749 33-23. n

Senioren-
reisen

Ein abwechslungsreiches Be-
schäftigungsprogramm unter-
hält die Bewohner der Kursa-
na Residenz. Für jede Lebensla-
ge gibt es passende Angebote, so 
auch für Menschen mit demen-
tieller Erkrankung in der Wohn-
station „Kleeblatt“. Jeden Mon-
tagnachmittag steht im Wochen-
plan „Bewegungsspaß“ auf dem 
Programm und einmal im Monat 

 
Kegelspaß in der Kursana

Er umfasst 108 Seiten und bietet 
vielfältige Informationen für die 
älteren Fürtherinnen und Fürther 
– der neue Seniorenleitfaden der 
Stadt Fürth. Elke Übelacker, Se-
niorenbeauftragte der Stadt, hat 
in Kooperation mit dem Senio-
renrat das Kompendium auf den 
neuesten Stand gebracht. Die 
übersichtlich gestaltete, kosten-
lose Broschüre bietet eine Zu-
sammenstellung wichtiger Ad-
ressen und Ansprechpartner und 
ist in einer Auflage von 5500 Ex-
emplaren erschienen. Und im Ge-

 
Seniorenleitfaden neu aufgelegt

wird gekegelt. Während die Rou-
tinierten gekonnt die Kugel Rich-
tung Kegel schieben, findet so 
manch einer zum ersten Mal die 
Gelegenheit, an diesem Spiel teil-
zunehmen. Auch ein Rollstuhl ist 
dabei kein Hindernis. Wenn die 
gesellige Runde sich dem Ende 
nähert, bleibt die Vorfreude auf 
das nächste Mal, wenn es wieder 
heißt: „Und jetzt alle Neune!“ n

gensatz zur Vorgängerversion ist 
das Werk auch als moderne In-
ternetversion vorhanden, bei der 
Inhaltsverzeichnis, E-Mail-Ad-
ressen und Website-Adressen im 
Dokument verlinkt sind (mehr 
dazu unter www.fuerth.de/Le-
ben in Fürth). Der Seniorenleit-
faden ist ab sofort unter anderem 
im Seniorenbüro der Stadt Fürth, 
Königstraße 86, sowie in der Bür-
gerinformation, Hirschenstraße 
2, erhältlich.Weitere Auskünfte 
erteilt Seniorenbeauftragte Elke  
Übelacker, Telefon 974-1785. n

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 005 und 006, ist montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet, weitere Termine nach 
Vereinbarung. Kontakt: Senio-
renbeauftragte Elke Übelacker, 
Telefon 974-17 85, elke.uebela-
cker@fuerth.de oder Seniorenrat 
(dienstags und freitags von 9 bis 
12 Uhr), Telefon 974-18 39, seni-
orenbuero@fuerth.de. n

Rat  
und Hilfe

den in Heimen und Palliativver-
sorgung von Bewohnern in sta-
tionären Einrichtungen. Das am 
häufigsten genannte Thema war 
aber Demenz. Dabei geht es nicht 
nur um die Versorgung und Be-
treuung von Kranken, sondern 
auch um die Unterstützung be-
troffener Angehöriger, sowie aus-

führliche Informationen über die-
se Krankheit und ihren Verlauf.  
Referent des ersten Pflegestamm-
tisches ist Gerhard Grabner, stell-
vertretender Vorsitzender des 
Landesseniorenverbandes Bayern 
und Ausschussvorsitzender Medi-
zin und Gesundheit im Senioren-
rat Fürth. n

______________________________________________
Name, Vorname 

______________________________________________
Geburtsdatum

______________________________________________
Straße, Hausnummer

______________________________________________
PLZ, Ort

Meine Telefonnummer für Rückfragen:
   
(_______________) _____________________________

Ja, ich will ein unverbindliches Angebot 
zur Pfl ege-Zusatzversicherung

Gleich handeln: ausgefüllten Coupon in einer unserer 
Geschäftsstellen abgeben. Außerhalb der Öffnungszeiten 
einfach in eine Service-Box im SB-Bereich einwerfen. 
Per Post: Sparkasse Fürth, Kundenservice, Postfach 25 32, 
90715 Fürth. Oder per Telefax an: (09 11) 78 78 - 24 00. 

Kinder haften für ihre Eltern.
Pfl ege – keine Frage des Alters: 
Jeder kann von heute auf morgen zum Pfl egefall werden. Vielen 
Betroffenen droht dann das fi nanzielle Aus. 

Deshalb: Sichern Sie Ihr Vermögen und das Ihrer Kinder. 
Am besten mit einer Pfl ege-Zusatzversicherung.

Pfl egestufe     Kosten           Leistung Finanzierungs- 
 Pfl egeheim  Pfl egeversicherung lücke
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
     I ca. 2.343 €            1.023 €       1.320 €
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
     II ca. 2.717 €            1.279 €       1.438 €
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
    III ca. 2.993 €            1.470 €       1.523 €
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Berechnungsbeispiel: Durchschnittliche Kosten stationäre Pfl ege in Fürth



[ Seite 12 ] 4. Februar  2009  [Nr. 2]  Für ther Stadtnachrichten

Tipps für fachgerechte Bewer-
bungen für Auszubildende gibt 
es im Internet-Kurs „JobScout“ 
des Vereins Hardware4Friends 
Mittelfranken e.V. in Koope-
ration mit dem AOK-Schulser-
vice.
Das dreistündige Training am 
PC umfasst individuelle Bera-
tung bei Berufsfindung und Ad-
ressensuche im Internet, Layout 
der Bewerbungsunterlagen und 
vieles mehr. 
Die Termine sind Donners-
tag, 19. Februar, 14 Uhr, oder 
Montag, 16. März, 14 Uhr. 
Veranstaltungsort ist der AOK-
Seminarraum, Königswarter-
straße 28. Die Teilnahme ist für 
Schülerinnen und Schüler kos-
tenfrei. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei Ursula Gellinger un-
ter Telefon 74 34-217 oder per 
Mail: ursula.gellinger@by.aok.
de. Informationen zum Verein im 
Internet unter www.h4f-nuern-
berg.de. n

Bewerbungs-
tipps

Armut kann jeden treffen. Nicht 
erst die Finanzkrise hat dazu ge-
führt, dass es Menschen gibt, die 
unter der Armutsgrenze leben. 
In Fürth gelten etwa zehn Pro-
zent als mittellos. Zahlen, die er-
schrecken, denn sowohl Kinder 
als auch Senioren sind davon be-
troffen. 
Das Thema war der Fachober-
schülerin Julia Langmajer bis-
her völlig fremd. Erst ihr erziehe-
risches Praktikum, das sie beim 
Jugendtreff Corner absolvier-
te, konfrontierte die Elftklässle-
rin mit diesem Problem, da viele 
der Innenstadtkinder in finanzi-
ell benachteiligten Familien auf-
wachsen.  Als Abschlussbericht 
präsentierte die 19-Jährige dieser 
Tage in der Max-Grundig-Schule 
vor ihren Klassenkameraden eine 
zehnminütige Radioreportage, in 
der direkt und indirekt Betroffe-
ne zu Wort kommen. 
Erster Gesprächspartner für den 
Hörbeitrag war Wolfgang Sper-
ber, Leiter des Fürther Treff-
punkts in der Hirschenstraße, 

Schülerin hat Ursachen und Auswirkungen von Armut untersucht 
Zehnminütige Radioreportage präsentiert – Betroffene kommen zu Wort – Interviews und umfrage stimmen nachdenklich 

Nicht nur Ingrid Wenk (li.), Ansprechpartnerin im Jugendtreff Corner, Gunnar 
Jenssen, Lehrer an der Max-Grundig-Schule (2. v. re.), und Wolfgang Sper-
ber, Leiter des Fürther Treffpunkt (re.), zeigten sich von der Radio-Reporta-
ge, die Julia Langmajer (2. v. li.) erarbeitete, beeindruckt. 

Als weitere Interviewpartne-
rin für die Radio-Reportage hat 
sich eine junge Mutter von vier 
Kindern zur Verfügung gestellt. 
400 bis 500 Euro stehen der al-
leinerziehenden Hartz-IV-Emp-
fängerin pro Monat zur Verfü-
gung. Selbst der Kauf einer neu-
en Hose oder die Teilnahme der 
Kinder an Schulveranstaltun-
gen lässt das schmale Budget 
nur selten zu.  Die Antwort auf 
die Frage, was ihre drei Wün-
sche sind, zeigt, dass das The-
ma Finanzen alles bestimmend 
ist: mehr Geld für Kinder, Ab-
bau der Schulden und ein Ur-
laub mit den Kindern. 
Zum Abschluss befragte die 
Schülerin Passanten in der Fuß-
gängerzone zum Thema Armut 
in Fürth. Hierbei zeigte sich, dass 
einige der Befragten das Prob-
lem durchaus richtig einschät-
zen: vor allem Alleinerziehen-
de und Arbeitslose sind gefährdet 
und in der heutigen Zeit kann je-
der unverschuldet in die missli-
che Lage geraten.  n
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und somit erste Anlaufstelle für 
wohnungslose Menschen. Zwar 
gibt es in Fürth kaum noch Men-
schen, die auf der Straße woh-
nen, dennoch sind viele Bürge-
rinnen und Bürger direkt von der 
Obdachlosigkeit bedroht. Die zu-

nehmenden Heiz- und Stromkos-
ten, Schulden, Mietrückstände 
und die wachsende Zahl an Räu-
mungsklagen sind die Themen, 
mit denen sich der Sozialpädago-
ge in seiner täglichen Arbeit kon-
frontiert sieht. 

Die Volksbücherei in der Fron-
müllerstraße hat im Januar drei 
Schulklassen der Hauptschule 
Schwabacher Straße zu einer In-
formations- und Leseveranstal-
tung mit dem Verein „gemein-
samgeschichten“ eingeladen. 

 
Leseveranstaltung in der Volksbücherei

Die Schüler lauschten den Ausführungen von Klaus Gradischek (li.) und Michael Klische.

Interessiert lauschten die Schü-
lerinnen und Schüler den Aus-
führungen von Klaus Gradi-
schek und Michael Klische, die 
von ihrem Projekt „bei Schülern 
die Lust am Schreiben zu we-
cken und gleichzeitig einen Bei-
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trag zu einem partner-
schaftlichen Miteinan-
der der verschiedenen 
Nationen zu leisten“ er-
zählten. Dann lasen die 
beiden Initiatoren noch 
drei Geschichten aus 
dem Vorgängerprojekt 
„Meine Freundin Ayse 
isst auch Spaghetti“ vor, 
um einen Anstoß zu ge-
ben.
Dieses Jahr startet im 
Februar ein neuer Wett-
bewerb zum Thema 
„Technik und Zukunft“ 
unter dem Titel „Unsere 
Freunde vom Planeten 
94r4“. Teilnehmen kön-
nen Schüler der fünf-
ten bis zehnten Klassen. 

Gewertet werden ausschließ-
lich Teamarbeiten, in denen die 
Teilnehmer ihre Zukunftsvisi-
onen mit Text und Bild vorstel-
len. Mehr Informationen gibt es 
unter www.gemeinsamgeschich-
ten.de. n
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Die Staatliche Berufsschule I mit 
Berufsfachschulen für Hauswirt-
schaft und Kinderpflege bietet 
für Schulabgänger der allgemein-
bildenden Schulen und deren El-
tern Informationsveranstaltungen 
zur Berufswahl.
In den Bereichen Hauswirtschaft 
(BGJ-, BFS-Hauswirtschaft), und 
Kinderpflege (BFS) am Don-
nerstag, 19. Februar, 19 Uhr, 

 
Informationsabende

Für die Kinder und Jugendlichen 
der Otto-Lilienthal-Schule ist 
nach Aussage von Direktor Nor-
bert Rösch die berufliche Quali-
fikation von entscheidender Be-
deutung. Ziel ist es, die Schülerin-
nen und Schüler für Arbeitsplätze 
zum Beispiel im hauswirtschaft-
lichen Bereich, in der Gebäude-
wirtschaft oder der Gastronomie 
zu begeistern. Enorm wichtig für 
die Ausbildung der Mädchen und 
Jungen, die das Förderzentrum im 
Golfpark in Atzenhof besuchen, 
sei daher eine moderne Ausstat-
tung der Einrichtung. 
Kein Wunder also, dass die Freu-
de groß war, als der Schulleiter 
dieser Tage zusammen mit Bür-
germeister Markus Braun ei-
nen neuen Multifunktionsraum 
mit einer großen Küche einwei-
hen konnte. Das Besondere dar-

 
Küche für berufliche Qualifikation

Freuen sich zusammen mit den Schülern des Förderzentrums im Golfpark 
über die großzügig ausgestattete Küche, die optimale Möglichkeiten für die 
Berufsvorbereitung bietet: Elternbeiratsvorsitzende Angela Dummet, Bür-
germeister Markus Braun und Schulleiter Norbert Rösch (v. li.).
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an ist, dass bei den Umbauarbei-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler zusammen mit Vertretern des 
Fördervereins und des Elternbei-
rats selbst Hand anlegten und tat-
kräftig mithalfen. Auf diese Wei-
se können die Kosten, die von 
der Stadt getragen und auf etwa 
50 000 Euro geschätzt wurden, 
voraussichtlich weit unterschrit-
ten werden.  
Braun sprach bei der kleinen Fei-
er von sehr gut angelegtem Geld, 
da so sichergestellt sei, dass sich 
die Chancen der Kinder und Ju-
gendlichen auf dem Arbeitsmarkt 
deutlich verbessern. Neben der 
Küche, die auch professionellen 
Ansprüchen genügt und nun op-
timale Unterrichtsmöglichkeiten 
bietet, entstanden zwei weitere 
Werkräume und ein Klassenzim-
mer.  n

im Schulgebäude Theresienstra-
ße 15.
Im Bereich Agrarwirtschaft 
(BGJ-Agrarwirtschaft) für Land- 
und Tierwirte am Donnerstag, 5. 
März, 19 Uhr, im Schulgebäude 
Fichtenstraße 9.
Im  Bereich  Bau-/Holztechnik 
(BGJ) für Schreiner am Don-
nerstag, 12. März, 19 Uhr, im 
Schulgebäude Fichtenstraße 9. n

Nur hier!  TÜV nach ISO 9001
TÜVgeprüfte Qualitätssicherung

Beratungswoche
zum
Zwischenzeugnis
Gratis CD-ROM
Mathe-Formeln

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-
innen

• Schülercoaching: mehr als Nachhilfe
INFO-HOTLINE Tel.: 77 4 880

www.schuelerhilfe.de
Beratung vor Ort: Mo.-Fr.: 14.00 bis 17.00 Uhr
Fürth • Schwabacher Str. 44 • 0911/774880

Anzeige: fü | 22.1.2009, 23:40 | 45 mm * 62,28 mm
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Elternkurs
Das Familien-Unterstützungs-
Netzwerk (FUN) bietet den Kurs 
„Starke Eltern – Starke Kinder“ 
nach dem Konzept des Deut-
schen Kinderschutzbundes an. 
Als Hilfs-, Informations- und 
Unterstützungsangebot bietet 
sich auch die Gelegenheit zum 
Erfahrungsaustausch mit an-
deren. Der nächste Kurs startet 
am 3. Februar, 19.30 Uhr, in 
den Räumen des FUN, Theresi-
enstraße 17. Anmeldungen sind 
auch nach dem 3. Februar noch 
möglich. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter Telefon 
23 95 66 91 oder a.riedl@kinde-
rarcheggmbh.de.

Behörde geschlossen
Die Abteilung Staatsangehörig-
keitsbehörde im Bürgeramt ist 
am Mittwoch, 18. Februar, we-
gen eines interkommunalen Er-
fahrungsaustausches der mittel-
fränkischen Einbürgerungsbe-
hörden geschlossen.

... in  
aller Kürze

Mit 1700 Schülerinnen und Schü-
lern ist das Helene-Lange-Gym-
nasium (HLG) eine der größten 
Schulen in Fürth und platzt fast 
aus allen Nähten. Die Möglich-
keit, Rückzugsgelegenheiten oder 
Arbeitsräume zu schaffen, gab es 
bisher nicht. Ein Problem, vor al-
lem für die Kollegstufenjahrgän-
ge, denn zum einen hat sich mit 
der Einführung des achtstufigen 
Gymnasiums die Stundenzahl er-
höht und somit auch die Verweil-
dauer an der Schule, zum anderen 

Neue Räume für Kollegstufe im Helene-Lange-Gymnasium 
Neue, moderne Arbeits- und Lernräume eingerichtet – Schnelle Lösung des Platzproblems gefunden

sind vor allem Arbeitsgruppen 
und Sportaktivitäten zeitlich nur 
schwer in einen durchgehenden 
Stundenplan zu integrieren. Die 
Folge: viele Freistunden, die bis-
her jedoch nicht sinnvoll genutzt 
werden konnten, da es keine an-
gemessenen Räumlichkeiten zum 
Arbeiten oder Lernen gab.  
Gemeinsam mit der Stadt konn-
te nun eine zufriedenstellende 
Lösung gefunden werden: Eine 
ehemalige Hausmeisterwohnung 
wurde für 25 000 Euro umgebaut. 

Bürgermeister und Schulreferent Markus Braun (li.) und Schulleiter Rainer 
Erhardt (Mitte) freuen sich mit Kollegstufensprecher Philipp Abel über die 
gelungene und schnelle Lösung des Raumproblems.
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Jetzt stehen den 480 Schülerin-
nen und Schülern der Kollegstu-
fe drei Arbeits-, ein Begegnungs- 
und ein Elternsprechzimmer zur 
Verfügung. Klein, aber fein, so 
der Eindruck beim offiziellen 
Besichtigungstermin, an dem 
Bürgermeister und Schulreferent 
Markus Braun, Stadträtin Birgit 
Bayer-Tersch, Schulleiter Rainer 
Erhardt und Bruno Betz von der 
städtischen Gebäudewirtschaft 
gemeinsam mit Kollegstufen-
sprecher Philipp Abel die freund-
lichen Räume inspizierten. 
Lobenswert ist vor allem die 
schnelle Realisierung der Pläne. 
Innerhalb weniger Wochen hat 
Betz die Räume herrichten las-
sen. Nach den Weihnachtsferi-
en konnten die Verschönerungs-
arbeiten abgeschlossen werden. 
Jetzt gibt es in den gelb gestri-
chenen Zimmern einen Interne-
tanschluss, neue Heizkörper und 
Fußböden. Restarbeiten wie der 
zweite Notausgang und Schön-
heitsarbeiten im Flur stehen noch 
an.  n

Für Modelleisenbahnfreunde
Ein echter Hingucker ist das lie-
bevoll gestaltete Diorama,  das 
der Fürther Hobby-Modelleisen-
bahnbauer Wolfgang Ammon, 
in einer Vitrine im Verteilerge-
schoss des Fürther Hauptbahn-
hofes momentan ausstellt. In dem 
detailgetreuen Schaukasten ist im 
Maßstab 1 : 43 ein Oval mit Stra-
ßenbahn, Haltestelle, Biergar-
ten  und den Miniaturausgaben 
der beiden Fürther Komödian-
ten Volker Heißmann und Martin 
Rassau zu bestaunen. Mehr In-
formation gibt es direkt bei Wolf-
gang Ammon, Telefon (0162) 
603 91 91. 

Gesprächsgruppe
Das Diakonische Werk Fürth bie-
tet eine Gesprächsgruppe für An-
gehörige von demenzkranken 
Menschen ab 26. Februar, je-
weils jeden zweiten Donnerstag 
von 14.30 bis 16 Uhr, an. Veran-
staltungsort ist das Diakonische 
Werk, Ottostraße 5. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter 
Telefon 74 933-23.

Spende für Wärmestube
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Heilig-Geist-Gemein-
de haben anlässlich ihres Jahres-
empfangs Spenden für die Wär-
mestube „Fürther Treffpunkt“ 
gesammelt. Es kam eine Sum-
me in Höhe von 120 Euro zusam-
men, die Gertrud Vogel an den 
Leiter der sozialen Einrichtung, 
Wolfgang Sperber, übergab.

Säuglingspflegekurs im BRK
Unter dem Motto „Eltern erwar-
ten ihr erstes Kind“ bietet das 
BRK vom 23. Februar bis 4. 
März, Montag und Mittwoch, je-
weils ab 19 Uhr einen Säuglings-
pflegekurs mit vier Doppelstun-
den an. Die Teilnahme kostet 70 
Euro pro Paar und 55 Euro für 
Einzelpersonen. Anmeldungen 
(erforderlich) und weitere Termi-
ne beim BRK-Fürth, Elke Tiet-
jen, Telefon 779 81-11 oder per 
Mail an tietjen@kvfuerth.brk.de.

CFK sucht Nachwuchs
Der Fürther Faschingsverein 
CFK sucht Tänzerinnen, Tänzer 
und Nachwuchs jeden Alters für 

Tanz, Training, Bütt, Technik, 
Betreuung und vieles mehr. Inter-
essierte können sich bis 10. April 
für ein Probetraining anmelden. 
Weitere Infos und Anmeldung 
bei Claudia Blumenstetter unter 
Telefon 0152/08 61 59 49.

Freie Plätze
Das BRK Fürth bietet zwei Kur-
se „Wassergewöhnung für Ba-
bys und Kleinkinder“ im Hal-
lenbad Stadeln an: ab Donners-
tag, 12. Februar, von 11.45 bis 
12.15 Uhr für Kleinkinder ab 
eineinhalb Jahren; von 12.15 bis 
12.45 Uhr für Babys ab fünf Mo-
naten sowie ab Freitag, 13. Fe-
bruar, von 9.30 bis 10 Uhr für 
Kleinkinder ab zweieinhalb Jah-
ren; 10 bis 10.30 Uhr für Babys 
ab neun Monaten und von 10.30 
bis 11 Uhr für Kleinkinder ab 
eineinhalb Jahren. Die Kursge-
bühr beträgt 55 Euro für zehn 
Übungseinheiten plus Eintritts-
preis für die Begleitperson. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung bei Uschi Wittmann, Te-
lefon 72 93 14 oder per E-Mail: 
wittmannuschi@t-online.de. n

h

Ciro rosso......................3,99 €/0,75l
Antipasti gegrillt ...........1,53 €/100 g

Die Besten aus Italien
Ferrari Prosecco – Berlucchi Cuvée
Käse von Auricchio – Wurst- und

Fleischwaren von Rovagnati

Nero Davola ...................6,49 €/0,75l
Lu Primitivu’ ...................2,99 €/0,75
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Das internationale Kontrabass-
Ensemble „Bassiona Amorosa“ 
mit Andrew Lee Jan Jirmasek, 
Giorgi Makhoshvili, Sergej Ko-
nyakhin ist am Samstag, 21. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Schloss 
Burgfarrnbach zu Gast. 
Benannt nach der virtuos-char-
manten Komposition „Passio-
ne Amorosa“ von Giovanni Bot-
tesini zeigt das junge Ensemb-
le in internationaler Besetzung, 
was in einem Kontrabass stecken 
kann. Mit viel Spielwitz, enor-
mer Musikalität und grandioser 

 
Faschings-Soiree im Schloss

Seit mehr als 20 Jahren ist die 
Stadthalle an einem Sonntag in 
der Faschingsaison ganz in der 
Hand der kleinen Narren. In die-
sem Jahr steigt am Sonntag, 8. 
Februar, ab 14 Uhr die Par-
ty unter dem Motto „Gespens-
terfasching für große und kleine 
Geister“. Die Stadthallenbühne 

Gespensterfasching  
in der Stadthalle Fürth

Eine bequeme Sitzhaltung ein-
nehmen und das Knabberzeug 
bereitstellen: Am Freitag, 13. 
Februar, 19 Uhr, präsentiert 
das Bayerische Fernsehen wie-
der die Kult-Faschingssendung 
„Fastnacht in Franken“. Live 
aus den Mainfrankensälen in 
Veitshöchheim verspricht die 

 
Frankens Kult-Fasching

Virtuosität lassen die passionier-
ten Musiker ihre Bässe bis in die 
höchsten Lagen singen und span-
nen weite Bögen von Barockmu-
sik über Klassiker adaptionen bis 
hin zu pointierten Arrangements 
der Unterhaltungsmusik. 
BASSIONA AMOROSA gastier-
te bereits bei renommierten Festi-
vals in Deutschland und kann auf 
zahlreiche Konzerte in der gan-
zen Welt zurückblicken. 
Kartenvorbestellung unter der 
Telefonnummer 974-1681 oder 
kultur@fuerth.de. n

inzwischen weit über die Gren-
zen Frankens und Bayerns hin-
aus beliebte TV-Prunksitzung 
auch heuer beste Stimmung, je-
de Menge Promis und Witzi-
ges zum Lachen. Mit dabei na-
türlich auch 2009: die Fürther 
Starkomödianten Volker Heiß-
mann und Martin Rassau.  n

verwandelt sich in eine gespens-
tische Burgruine und wartet auf 
Geister, Kobolde, Gespenster 
und all deren Freunde, um nach 
Herzenslust zu heulen, spuken, 
tanzen und fröhlich zu sein. Für 
magische Augenblicke sorgen 
Zauberer Werner Fischer alias 
Wefi von Wendelstein und sein 
Zauberkollege Blacky, die aller-
lei Tricks und Zaubereien parat 
haben. Kobold Flammerino (Un 
poco loco) treibt mit den anwe-
senden Geistern seinen Scha-
bernack. Für Abwechslung sorgt 
die Tanzschule Streng. In der 
Tombola warten viele attrakti-
ve Preise auf ihre Gewinner, Ko-
bold Flammerino prämiert das 
schönste Kostüm des Nachmit-
tags, selbstverständlich gibt es 
auch in diesem Jahr tolle Party-
musik zum Tanzen und Spaß ha-
ben. Durch das Programm füh-
ren die Obergespenster Bernd 
und Matthias. Vorverkauf: Fran-
ken-Ticket Fürth oder an der Ta-
geskasse (ab 13 Uhr). n

Auch die dritte Ausgabe der Mu-
sik- und Comedyshow „Das ist 
Heiss-Mann – Die Show aus dem 
Koffer“ von und mit Volker Heiß-
mann verspricht großes Enter-
tainment. Der Vollblut-Fürther 
lädt dieses Mal seine Gäste in 
die Erlebnistherme Fürtherma-
re ein. Zugesagt hat bereits das 
Traumpaar der deutschen Volks-
musik, Stefanie Hertel und Ste-
fan Mross, und auch die tempera-
mentvolle Kölner Frohnatur Isa-
bel Varell ist mit von der Partie. 
Zwischen Piratenschiff, Thermal-
wasser und Strandkörben singt, 
tanzt und überrascht der belieb-
te Unterhaltungskünstler mit er-
frischenden Parodien und lustigen 
Sketchen. Wer sich davon über-

Ein Heimspiel für Heißmann 
Fürther zu Gast an außergewöhnlichen Spielorten

zeugen möchte, wie das Volksmu-
sikpaar mit Komiker Heißmann 
den Hit „Something stupid“ zum 
Besten gibt, wie Isabell Varell 
als Sketchpartnerin brilliert oder 
auch einfach nur zu den Klängen 
der Pavel Sandorf Bigband mits-
wingen oder grooven möchte, der 
soll sich Dienstag, 17. Februar, 
20 Uhr, vormerken. 
Tickets für die Aufzeichnung der 
Sendung, die am Donnerstag, 5. 
März, 21.45 Uhr im Bayerischen 
Fernsehen gesendet wird, gibt es 
ab sofort für 14,50 Euro bei Fran-
ken-Ticket, Königstraße 95 und bei 
der Franken-Ticket-Verkaufsstelle 
im Saturn (Eingangsbereich). n

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:
0911/77 98 0-777

Christine Kailer

VR Baufi Top
DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

Baufinanzierung 10 Jahre:

3,98%
*) Stand: 28.01.2009; 10 Jahre nominal;
3,91% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung; 
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

*
p.a.
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und sonst

15 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Schottischer Koch-
kurs“, mit Michaela von Wittke
Möbelhaus Flamme, Hardstraße 80

16 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Sprechstunde zu Li-
moges“, mit Roswitha Träger
City-Center Fürth

19 Uhr
Vortrag zur Ausstellung „Die 
Fürther Partnerstädte“: „Limoges“, 
Referent: Prof. Günter Witzsch
Lim

Donnerstag, 5.2.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „GH Lounge Trio“
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Kleine Eheverbrechen“, Schau-
spiel von Eric-Emmanuel Schmitt
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Am Ende kommen Touristen“, 
Robert Thalheim, D 2007, 85 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Zocken geht auch ohne bloß rum 
zu hocken – Wer gewinnt die große 
Jugendhaus-EYE-TOY-Olympiade?“, 
für Kids von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

und sonst

15 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Französischer Koch-
kurs“, mit Günter Hoehn
Möbelhaus Flamme,  
Hardstraße 80

15 bis 16 Uhr
„Ausbildungs- und Berufsberatung 
für Pflegeberufe“, 
Veranstalter: Berufsfachschulen 
für Krankenpflege und Kinderkran-
kenpflege
Bildungszentrum am Klinikum Fürth, 
Sekretariat

16 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Sprechstunde zu Xylo-
kastro“, mit Dr. H. Meyerhöfer
City-Center Fürth

19 Uhr
Vortrag zur Ausstellung  
„Die Fürther Partnerstädte“:  
„Paisley“, Referentin: Michaela 
von Wittke
Lim

Freitag, 6.2.
Musik

19 Uhr
„Geranien und Katzenjammer“
Erlöserkirche

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Kleine Eheverbrechen“, (s.o.)
Kulturforum

20 Uhr
„Du bist meine Mutter“, von Joop 
Admiral
Kofferfabrik Fürth

bis 24.2.
„Joint venture“, Werke von Pia 
Morgenthum und Gerhard Kij
Galerie in der Kofferfabrik

bis 22.2.
„Franz & Friends“
kunst galerie fürth

bis 28.2.
„Ästhetik in allen Facetten“, Pho-
tografien von www.guardian-art.de
Café „Venus im Pelz“

bis 1.3.
„Geprägt“, Portraitmalerei von He-
len McLaren
„Kleines Atelier“

bis 18.3.
„Figurenbilder“, von Rubin Hirsch-
beck
Stadttheater

bis 7.2.
„Die Fürther Partnerstädte Limoges, 
Paisley, Xylokastro und Marmaris“
City-Center Fürth

Führungen

14 Uhr
„Friedhofsführung zu den neuen 
Bestattungsformen Friedpark, Ur-
nenbiotop usw.“
Treffpunkt: Friedhof a. d. Erlanger 
Straße am Allgemeindenkmal zw. 
Aufbahrungs- u. Aussegnungshalle

Film/Medien

20 Uhr
„Spiel mir das Lied vom Tod“, dF, 
Sergio Leone, uSA/I 1968, 165 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 bis 17 Uhr
KreativWerkstatt: „Traumbilder, 
Wunschbäume, Zauberschlösser 
und exotische Geschichten“, An-
meldung unter Tel. 97 53 45 12
Schloss Burgfarrnbach

Mittwoch, 4.2.
Musik

19.30 Uhr
Bayerische Staatsphilharmonie: 
„Die Bamberger Symphoniker“
Stadttheater

20 Uhr
HörBar: „The other Side of Nashvil-
le – The Wilders“
Kulturforum

21 Uhr
Blueswednesday: „United Blues 
Experience“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„So schee kons Leben sei“, mit 
Martina Schwarzmann
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 22.2.
„Meine Bilder werden immer wil-
der“, Bilder von John Elsas
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 19.4.
„... mächert ich a ... 70 Jahre Metz“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 20.2.
„Fürth am Strand“, Bilder von 
Richard Lacusteanu
Volksbücherei Fürth, Fronmüller-
straße 22

bis 20.2.
„Mohnblumenrot und Mitter-
nachtsblau“, Werke von Brigitte 
Schönweiß
Volkshochschule Fürth, Bistro

bis 13.2.
175 Jahre Schloss Burgfarrnbach: 
„Roland Fürstenhöfer – Gemal-
te Poesie“, Malerei und Grafik aus 
fünf Jahrzehnten
Schloss Burgfarrnbach
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Ausstellungen

19.30 Uhr Vernissage 
bis 31.3.

„Lebendiger Glaube: Die Ostensi-
ons, die Prozessionen und Reliqui-
enschauen im Limousin“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Am Ende kommen Touristen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, Omu, Kenneth Bi, 
Hong Kong/Taiwan/D 2007, 118 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

15 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Türkischer Kochkurs“, 
mit Nursen Schwanke
Möbelhaus Flamme, Hardstraße 80

16 bis 18 Uhr
Zur Ausstellung „Die Fürther Part-
nerstädte“: „Sprechstunde zu Mar-
maris“, mit Heinz Krwasnicka
City-Center

19 bis 1 Uhr
WinterSaunaNacht: „Hüttenzauber“
Fürthermare

19 Uhr
„German-American Friendship 
Club Stammtisch“, Veranstalter: 
Kontakt/Outreach Nürnberg/Fürth; 
Infos unter Tel. 484923
Gaststätte Our Place,  
Beim Liershof 3

19.30 Uhr
Vortrag: „Frühere und heutige Le-
bensweisen in der Umgebung 
von Marmaris“, Referent: Hüsey-
in Korer
vhs, Raum E4, Hirschenstraße 27

Samstag, 7.2.
Musik

13 Uhr
„Klassenvorspiel Bass“
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

19.30 Uhr
„Theater Zwangsvorstellung trifft 
auf Literatur“
raum 4

19.30 Uhr
„Papa, sag ja“, mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Das Flattermäuschen und Ge-
schichte einer Tigerin“
Kofferfabrik

20 Uhr
„Kleine Eheverbrechen“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

19 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Am Ende kommen Touristen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sport

8 Uhr
„Fürther Stadtmeisterschaften Ski 
Langlauf“, Langlauf über 5 km und 
10 km
Langlaufzentrum Silberhütte Bärnau

und sonst

8.30 bis 11 Uhr
„Frühjahrsbasar für Baby- und Kin-
derkleidung“, Veranstalter: Kinder-
garten Balu; Tischreservierung un-
ter Tel. 325284
Kindergarten „Balu“, Paul-Keller-
Straße 24

18 Uhr
„Robert Burns Supper“
Fürther Hotel Mercure Nürnberg 
West

Sonntag, 8.2.
Musik

16 Uhr
„Salonmusik und Wiener 
G‘schichten“, Benefizkonzert; Ver-
anstalter: Alexander Friedrich Con-
sort
Gemeindehaus der Lukas-Gemein-
de, Eichenstraße 9

17 Uhr
„Tastenfeuerwerk“, Orgel: Andreas 
König
Kirche St. Nikolaus

19 Uhr
„Son Takte“, Konzertreihe für 
Schülerensembles
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

11 Uhr
Theater im Gespräch: „Die sieben 
Todsünden, Der Kaiser von Atlan-
tis“
Stadttheater, Foyer, 1. Rang

16 Uhr
„Papa, sag ja“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

19.30 Uhr
„Der Pfarrer und seine Frau“, Ka-
barett
Kantorat in Vach, Brückenstraße 5

Einbauküchen 
mit allen Vor- und 
Nebenarbeiten
Küchen-
renovierungen

Schränke
nach Maß

info@moebel-blomenhofer.de · www.moebel-blomenhofer.de

  Küchen mit allen Vor- und Nebenarbeiten

 Küchenergänzungen, Arbeitsplatten-

 Erneuerung, Elektrogeräte-Austausch,

  Esszimmer, Wohnzimmer,

  Senioreneinrichtungen,  

 Schlafzimmer, 

  Polstermöbel,

  Einbauschränke, 

 Möbel nach Maß

  Gardinen + 

 Tep pich bö den 

Günstig einrichten...

       ...mit unseren Ausstellungsstücken
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19.30 Uhr
„Bücherbühne – Weltliteratur frei 
improvisiert“, mit Theater Zwangs-
vorstellung
raum 4

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Jüdisches Le-
ben – damals und heute“, Veran-
stalter: Tourist-Information Fürth; 
männliche Teilnehmer bitte Kopfbe-
deckung mitbringen
Treffpunkt: Eingang alter jüdischer 
Friedhof

14 Uhr
„Der besondere Charme der Fürther 
Altstadt – Ein Streifzug durch das 
Viertel um St. Michael“, Veranstal-
ter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

Lesungen

20 Uhr
„Poetry Slam“ 
Kofferfabrik

Feste

12 bis 20 Uhr
„Asiatisches Neujahrsfest“
Grüne Halle

Film/Medien

18 Uhr
„Am Ende kommen Touristen“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
„Gespensterfasching“
Stadthalle

14 bis 17 Uhr
„Kinderfasching“
Pfarrzentrum St. Heinrich, Sonnen-
straße 21

15 Uhr
KinderForum: „Die Weltreise“, 
Marc Schnittger Figuren Thea-
ter; Puppenspiel für Kinder ab fünf 
Jahren
Kulturforum

Ausflug

9.50 Uhr
„Kennenlern-Wanderung zur rö-
schen Flosse“, Veranstalter: Verein 
gehniessen e.V.
Treffpunkt: Bahnhofsbuchhand-
lung Fürth

10 Uhr
„Wanderung nach Rossendorf“, 
Wanderführer: H. Endres; Veran-
stalter T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

11 Uhr
„Winterwanderung zum Felsenkel-
lerhaus im Stadtwald“, Veranstal-
ter: Bürgerverein Burgfarrnbach
Treffpunkt: Parkplatz Burgfarrn-
bach, Regelsbacher Straße

und sonst

19 Uhr
„Draculadinner – Das Dinner zum 
Anbeißen“, Veranstalter: Galadin-
ner; Reservierung und Infos unter 
Tel. 937 93 60
Logenhaus

Montag, 9.2.
Musik

20 Uhr
„Offene Bühne für Rock, Jazz, Folk 
und anderes“
Kofferfabrik

20 Uhr
„Best of Musicals“
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Gnadenlose Abrechnung“, mit Tim 
Fischer
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“
Lim

Dienstag, 10.2.
Musik

21 Uhr
„SSM und Cosmo Kiosk“
kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Fragil“, mit Django Asül
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Film/Medien

20 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

hbp-wohnbau.de

Fürth | Grün | Haus

09131 777 555

• Massivhäuser 
• 4 – 6 Zimmer
• Garten
• Vollkeller
• Energiepass
• Förderfähig!

Fürth | Grün | Haus

Musterhaus-

besichtigung

So 14 – 16 Uhr

Di – Do 16 – 18 Uhr

Fürth, Wilhelmstr. 74

HBP_08047_ANZ_WILLI_94X102.indd   1 05.09.2008   10:05:11 Uhr

pp_anz_kapital_94_100mm_RZ.indd   1 15.01.2009   09:44:10
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Ausflug

9.50 Uhr
„Kennenlern-Wanderung zur rö-
schen Flosse“, Veranstalter: Verein 
gehniessen e.V.
Treffpunkt: Bahnhofsbuchhand-
lung Fürth

und sonst

20 Uhr
„Kneipenquiz“, mit Big Kev Murphy 
Kofferfabrik

Mittwoch, 11.2.
Musik

21 Uhr
Blueswednesday: „Steelyard 
Bluesband“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Fragil“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

Film/Medien

20 Uhr
„Die Reise des chinesischen 
Trommlers“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Donnerstag, 12.2.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Big Band Brasluft“
Grüne Halle

21 Uhr
„Yourwingsfly meets More than a 
Playground“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Cavewoman“, mit Stefanie Fritz
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Alles noch nie Gesagte“, mit Ka-
tharina Tank und Christoph Giehl
Bildungs- und Kulturzentrum Lin-
denhain

Film/Medien

20 Uhr
„Abschied von Matjora“, dF, Elem 
Klimow, udSSR 1979/83/87, 113 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Playstationnachmittag“, für ju-
gendliche Kids von sechs bis zwölf 
Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Senioren

15 Uhr
„Schön war die Zeit“, mit Mark 
Lorenz
Stadthalle

und sonst

19 Uhr
„Krimidinner – Ein Leichen-
schmaus“, Veranstalter: Galadin-
ner; Infos und Reservierung unter 
Tel: 937 93 60
Logenhaus Fürth, Dambacher Stra-
ße 11

19 Uhr
„Pflegestammtisch“, Referent: 
Gerhard Grabner, stellvertretender 
Vorsitzender des Landessenioren-
verbandes Bayern, Ausschussvor-
sitzender Medizin und Gesundheit 
des Seniorenrates der Stadt Fürth; 
Veranstalter: Seniorenrat der Stadt 
Fürth
VDK, Stresemannplatz 7

Freitag, 13.2.
Musik

20 Uhr
„Flatrate Singen: All you can sing“
Musikschule Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Die sieben Todsünden/Der Kai-
ser von Atlantis“, Ballet chanté 
von Kurt Weill; Libretto von Bertolt 
Brecht; Spiel in einem Akt von Vik-
tor ullmann
Stadttheater

19.30 Uhr
„Cavewoman“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimeria-
num

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2009“
Kulturforum

20 Uhr
„Mordsgeschichten“, mit ute Wei-
dinger
Kofferfabrik

Film/Medien

19 Uhr
„Abschied von Matjora“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Walk the Line“, dF, James Man-
gold, D/uSA 2005, 136 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 14.2.
Musik

14 Uhr
„Klassenvorspiel Klavier“
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Der Arbeitskreis Dorfgestal-
tung Poppenreuth präsentiert 
mit „Lauschgold“ (Martina Ei-
senreich – Geige, Evelyn Huber 
– Harfe, Wolfgang Lohmeier – 
Percussion) zum Valentinstag am 
Samstag, 14. Februar, 20 Uhr, 
in der Kirche St. Peter und Paul 
ein Konzert. Drei filigran ge-
wobene Fäden in einem bunten 
Klangteppich entführen in fer-
ne Welten, lassen Herbststürme 
in Schottland aufbrausen, tau-
chen neblige Moorlandschaften 

in zartes Sonnenlicht oder gau-
keln in flirrender Wüstenhitze ei-
ne Fata Morgana vor. Ungebän-
digte Improvisationen entstehen 
aus dem Zauber des Augenblicks, 
mit jener vermeintlichen Leich-
tigkeit, die nur tiefe Konzentra-
tion und das intuitive Gespür für 
das musikalische Gegenüber her-
vorbringt. Im mystisch inspirier-
ten Zusammenspiel der Drei ent-
steht Musik, die komplett ver-
einnahmt und für nichts anderes 
mehr Raum lässt.  n

Tipp:

Lauschgold

Das Asiatische Neujahrsfest 
wird am Sonntag, 8. Februar, 
von 12 bis 20 Uhr in der Grü-
nen Halle, Krautheimer Straße 
11, gefeiert. Schirmherr ist Bür-
germeister Markus Braun.
Auf der Bühne werden ei-
ne Kung Fu Show, thailändi-
sche Tänze und eine Traves-
tie-Show, ein vietnamesischer 
Drachentanz, Tai Chi, chine-

sische Musik und vieles mehr 
präsentiert.
Zum weiteren Programm zählen 
unter anderem asiatische Stände 
mit Kunsthandwerk, Reiseange-
boten nach Vietnam, China und 
Thailand, Brettspiele zum Mit-
spielen, Literatur, Kalligraphie 
und Malerei, Massagen, Kos-
metik. Für das leibliche Wohl ist 
auch gesorgt. n

Tipp:

Asiatisches Neujahrsfest

Ein Benefizkonzert des Alex-
ander Friedrich Consort findet 
am Sonntag, 8. Februar, um 
16 Uhr im Gemeindehaus der 
Lukas-Gemeinde, Eichenstraße 
9, statt. Der Erlös kommt dem 
Neubau des evangelisch-luthe-

rischen Lukas-Gemeindehauses 
zugute. Zu hören sind Salonmu-
sik und Wiener G’schichten. Au-
ßerdem gibt es dazu Kaffee und 
Kuchen. Der Eintrittspreis be-
trägt zehn Euro. Karten gibt es 
an der Tageskasse. n

Tipp:

Benefizkonzert

Die fränkische Band „Dillberg“ 
präsentiert in ihrem Konzert me-
lodischen, deutschen Rock zwi-
schen Piano und Gitarre am 
Samstag, 14. Februar, um 20 
Uhr im Bildungs- und Kultur-
zentrum Lindenhain, Kapellen-
straße 47.
Die Gruppe zeigt, dass Musik 
durchaus populär klingen, aber 

trotzdem anspruchsvoll sein 
kann. Die vierköpfige Gruppe 
folgt keinen gängigen Klischees, 
sondern bewegt sich frei zwi-
schen allen Stühlen und zwingt 
ihre Musik nicht in Stilgrenzen.
Nähere Informationen gibt bei 
Susanne Scharrer vom Bil-
dungs- und Jugendzentrum un-
ter Telefon 74 32 59-37. n

Tipp:

Konzert mit „Dillberg“
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18 Uhr
„Fürther Grenzüberschreitung“, 
Benefizkonzert des Rotary Club 
Fürth u.a. mit Thilo Wolf, Kammeror-
chester Klanglust und John Davis
Grüne Halle

20 Uhr
„Lauschgold“, Konzert mit Martina 
Eisenreich, Evelyn Huber und Wolf-
gang Lohmeier
Kirche St. Peter und Paul

20 Uhr
„Texas Rooster“, Veranstalter: Coun-
try & Western Friends Fürth e.V.
Gaststätte „Lucky“

20 Uhr
„Dillberg“
Bildungs- und Kulturzentrum Lin-
denhain

Theater

19.30 Uhr
„Die sieben Todsünden/Der Kaiser 
von Atlantis“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Cavewoman“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2009“
Kulturforum

20 Uhr
„Und ewig lockt das ...“, Erzähla-
bend mit Katharina Ritter
Kofferfabrik

Film/Medien

19 Uhr
„Walk the Line“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Abschied von Matjora“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sonntag, 15.2.
Musik

19 Uhr
„Son Takte“, Konzertreihe für 
Schülerensembles
Musikschule Fürth, Konzertsaal

21 Uhr
„Lorin Sklamberg“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Kosmopilot“, mit Rick Kavanian
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Zu neuen 
Ufern“, Veranstalter: Tourist-Infor-
mation Fürth
Treffpunkt: Parkplatz Uferpromenade

Lesungen

17 Uhr
Buchstabensuppe – Kulinarisch-li-
terarische Lesereihe: „Fastfood und 
Shortstories“, mit Katharina Tank; 
Anmeldung unter Tel. 74 32 59-36
Bildungs- und Kulturzentrum Lin-
denhain

Film/Medien

18 Uhr
„Abschied von Matjora“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

20.30 Uhr
„Walk the Line“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

14.30 bis 17.30 Uhr
„Kinderfasching“, Veranstalter: 
TSV 1895 Burgrfarrnbach
Turnhalle in der Lehenstraße

Ausflug

8.45 Uhr
Tageswanderung: „Wanderung 
durch den winterlichen Schwa-
bachgrund“, Wanderführer: Her-
mann Stoll; Veranstalter: Fränki-
scher Albverein – Ortsgruppe Fürth 
e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof

10 Uhr
„Wanderung Kalchreuth – Kreuz-
weiher“, Wanderführer: E. Weber; 
Veranstalter: T.C. Edelweiss e.V. 
Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

Montag, 16.2.
Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel
Musikschule Fürth, Konzertsaal

20 Uhr
„Offene Bühne ausschließlich für 
klassische Musik“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Kosmopilot“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
Diavortrag: „Mongolei – Entlang 
der Seidenstraße“
Stadthalle

20 Uhr
„Walk the Line“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

ihr-guter-stern.de

Zum Wasserhaus 6  ·  90556 Cadolzburg  ·  Fon 0 91 03 / 83 73 · Fax 0 91 03 / 83 39
Internet:  www.rauch-fliesen.de  ·  e-mail:  rauch-fliesen@t-online.de

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  9 - 18 Uhr  ·  Sa 10 -13 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat “FLIESEN GUCKEN” von 13 - 17 Uhr

Fliesenhandel
+

Fachberatung

Fliesen-
+

Natursteinverlegung

Auf Wunsch
alles

aus einer Hand

Meis terbetr ieb
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Kultureller Hochgenuss für Theaterfreunde

19.30 Uhr
„Stars- und Sternenwelten“, mit 
Bernd Händel und der Peterles-
boum Revival Band
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Walk the Line“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

17 Uhr
Offener Gesprächskreis: „Psycho-
seminar – Wie können Angehörige 
sinnvoll helfen?“, Veranstalter: So-
zialpsychiatrischer Dienst Fürth
Emmy-Humbser-Saal, Ottostraße 5

Regelmäßige Termine
Führungen

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum

Lesungen

Mittwoch jeweils
12.30 bis 13 Uhr

„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Sup-
pe“
LebensLust

Kinder

Samstag jeweils
11 bis 13 Uhr

„Die Samstagswerkstatt“, für Kin-
der ab fünf Jahren; Infos unter 
www.schulederphantasie-fuerth.de 
und Tel. 212 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag 
zu verschiedenen Zeiten

„Kindermalstunde und Malen für 
Kinder“, für Kinder in verschiede-
nen Altersstufen; Infos und Anmel-
dung unter Tel. 70 57 00; mit Anette 
du Mont
verschiedene Veranstaltungsorte n

und sonst

8.30 bis 12 sowie 13 bis 15.30 Uhr
„Sprechtag der deutschen Renten-
versicherung“, 
Terminvergabe unter  
Tel. 974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versiche-
rungsamt, Zimmer 234, Ämterge-
bäude Süd

19.30 Uhr
Vortrag: „Die Heiligen des Limou-
sin“, Referenten: Pascal Ropion 
und Marianne Frank
Lim

Dienstag, 17.2.
Musik

21 Uhr
„As de Trefle“
Kofferfabrik

Theater

19.30 Uhr
„Die sieben Todsünden/Der Kaiser 
von Atlantis“, (s.o.)
Stadttheater

Eric-Emmanuel Schmitts Schau-
spiel „Kleine Eheverbrechen“ un-
ter der Regie von Werner Müller 
feiert am Donnerstag, 5. Febru-
ar, um 20 Uhr im Kulturforum 
seine Premiere. 
Das Zwei-Personen-Stück er-
zählt die Geschichte des Krimi-
autors Gilles und seiner Frau Li-
sa. Bei einem mysteriösen Unfall 
verliert Gilles sein Ge-
dächtnis. Lisa versucht 
ihm dabei zu helfen, 
sich an ihre gemeinsa-
me Vergangenheit zu 
erinnern. Geduldig be-
antwortet sie Gilles‘ 
Fragen, verstrickt sich 
aber mehr und mehr in 
Widersprüche. Gilles 
beginnt zu zweifeln: 
Sagt Lisa die Wahrheit 
über ihr wundervolles 
Zusammenleben, ih-
re gemeinsame Liebe? 
Doch möglicherweise 
ist auch alles ganz an-
ders. Spielt etwa Gilles 
ein falsches Spiel? 
Weitere Aufführungen 
von „Kleine Ehever-
brechen“ am Freitag, 
6. Februar, Samstag, 

7. Februar, und Donnerstag, 
26. bis Samstag, 28. Februar, 
jeweils um 20 Uhr im Kulturfo-
rum.
Die Premiere eines musikali-
schen Doppelabends wird am 
Freitag, 13. Februar, um 19.30 
Uhr im Stadttheater präsentiert. 
„Die sieben Todsünden“, Kurt 
Weills letzte Zusammenarbeit 

mit Bertolt Brecht, eröffnet den 
Abend. Im Zentrum steht die 
Karriere der aus Louisiana stam-
menden Tänzerin Anna. Sie will 
mit einer Reise durch die USA 
Geld verdienen, damit ihre Fami-
lie ein Haus am Mississippi bau-
en kann. Schnell begreift sie, dass 
Sünden unablässig sind, um ihr 
Ziel zu erreichen. Der Preis liegt 

im Verzicht auf Glück 
und künstlerische Ent-
faltung. Den zweiten 
Teil des Abends bildet 
„Der Kaiser von At-
lantis“ von Viktor Ull-
mann. Der Diktator 
Kaiser Overall verkün-
det den Krieg aller ge-
gen alle. Doch der Tod 
verweigert seine Mit-
arbeit. Wenn die Men-
schen nicht mehr ster-
ben können, droht Un-
ordnung und Chaos. 
Der Tod erklärt sich 
schließlich bereit, zu 
den Menschen zurück-
zukehren, wenn der 
Kaiser einwilligt als 
Erster zu sterben.

»» Fortsetzung auf Seite 23 »»
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Der Streit ums liebe Geld 
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Hausrat 

Ehewohnung 

 
 

Beginn: jeweils 17.00 Uhr 

 

 
Telefonische Anmeldung 
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0911 7663567 

 

Rudolf-Breitscheid-Straße 10 

90762 Fürth 
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dafür, dass in diesem Rahmen 

keine Einzelberatungen 

stattfinden können. 

Anzeige
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Die Fotoausstellung „Ästhetik in 
allen Facetten“ ist noch bis Frei-
tag, 27. Februar, im Café „Ve-
nus im Pelz“, Flößaustraße 45, 
zu sehen. Im Anschluss an die 
Ausstellung verkauft der Foto-
graf seine Bilder und unterstützt 
im Rahmen des deutschlandwei-
ten sozialen Projekts „Guardian 
Art“ die Lebenshilfe Fürth. Ein 

 
Fotoausstellung für guten Zweck

Die Musik der jüdischen Kompo-
nisten Weill und Ullmann wurde 
im Dritten Reich verboten. Weill 
emigrierte in die USA, Ullmann 
wurde deportiert und 1944 er-
mordet. Beide Opern sind Para-
beln über das Verhältnis des Indi-
viduums zur Gemeinschaft bzw. 
über die Frage nach dem Leben 

im Angesicht des Todes. 
Weitere Aufführungen am 
Samstag, 14. Februar, und 
Dienstag, 17., bis Freitag, 20. 
Februar, im Stadttheater Fürth, 
jeweils um 19.30 Uhr. Kar-
ten gibt es an der Theaterkas-
se, Telefon 9742400 oder E-Mail  
theaterkasse@fuerth.de. n

Leinwandbild mit einer Größe 
von 75 x 50 Zentimetern, das auf 
einen Keilrahmen aufgezogen ist, 
kostet 150 Euro. Davon kommen 
der sozialen Fürther Einrichtung 
75 Euro zugute. 
Weitere Informationen gibt es im 
Café „Venus im Pelz“ und im In-
ternet unter www.cafevenusim-
pelz.de. n

»» Fortsetzung von Seite 22 »» 
Kultureller Hochgenuss für Theaterfreunde

Anzeige

Gold ist nicht gleich Gold und da-
mit auch nicht in jedem Fall als 
Wertanlage geeignet. Gewissheit 
gibt die Aktion „Zahngold- und 
Altgold-Ankauf“ der Deutschen 
GVG® Goldverwertungs-Ge sell-
schaft. In Fürth findet die nächs-
te Aktion vom 5. bis 7. Februar 
statt.

Fürth – Traditionell steht Gold 
als Wertanlage bei den Bundes-
bürgern in hohem Ansehen. Vor 
allem natürlich dann, wenn es 
einen guten Reinheitsgrad auf-
weist. Zahngold aber besteht 
zu meist aus Legierungen. Erst 
nach dem aufwändigen Scheide-
prozess, bei dem aus Altgold 
wieder reines Gold gewonnen 
wird, ergibt sich der reelle Wert. 
Da die großen Scheidgutanstalten 
für diesen Prozess teilweise über 
200,- Euro an Transaktionsge-
bühren verlangen, setzt sich die 
Deutsche GVG dafür ein, dass 
Bundesbürger auch mittlere und 
kleinere Mengen Gold an seriöser 
Stelle verkaufen können. 
Wer über den tatsächlichen Wert 
seiner privaten „Gold-Reserven“ 

GVG Aktion schafft Klarheit:
Private „Gold-Reserven“ jetzt auf tatsächlichen Wert überprüfen

Gewissheit haben will, kann jetzt 
an der Aktion „Zahngold- und 
Alt-gold-Verkauf“ der Deutsche 
GVG® Goldverwertungs-Gesell-
schaft teilnehmen.
Der GVG Goldschmied aus 
Pforz heim übernimmt die schnel-
le und zuverlässige Bewertung 
der Goldbestände. Darüber hin-
aus bietet sich Kunden die Mög-
lichkeit, die Gegenstände an Ort 
und Stelle gegen Bargeld zu ver-
kaufen.
Angekauft wird jede Art von 
Altgold; aber auch Silber sowie 
Platin wird angenommen und 
bar bezahlt. Gerade beim gelben 
Zahngold ist der Goldanteil be-
sonders hoch. Darum lohnt auch 
die Abgabe kleiner Mengen. Der 
Verkauf selbst ist unkompliziert. 
Das Zahngold kann auch mit 
Zähnen (Zahnsubstanz) abgege-
ben werden.
Der GVG Goldschmied aus der 
Goldstadt Pforzheim steht sei-
nen Kunden während der GVG 
Aktion vom 05. bis 07. Februar 
bei Blumen Lotos Katkov, 
Königstr. 56 in 90762 Fürth zur 
Verfügung.

Pressetext 138 mm 179,40 Euro 
Anzeige 2spaltig   200,20 €

WIR KAUFEN:
Zahngold (auch mit Zähnen),
Münzen, Besteck, Schmuck,
Omaschmuck, Schmuckteile,
Silber, Platin.

ZAHNGOLD
& ALTGOLD
BARANKAUF GOLD & SILBER
Goldschmied-Beratung gratis.

Der Gold-
schmied
ist da! Nur vom

05. bis 07.
Februar

Ihre autorisierte Goldverwertungs-Agentur:
Blumen Lotos Katkov
Königstr.56, 90762 Fürth

i.A. Deutsche GVG
® 

 Goldverwertungs-Gesellschaft

Im Januar vor 75 Jahren ist der 
große, in Fürth geborene Schrift-
steller Jakob Wassermann gestor-
ben. Seine Werke „Mein Leben 
als Deutscher und Jude“, „Caspar 
Hauser“ oder „Der Fall Maurizi-
us“ machten ihn in den zwanziger 
Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts zu einem der meist gelese-
nen deutschsprachigen Autoren. 
Thomas Mann nannte ihn einen 
„Weltstar des Romans“. 
Mit einem Film und einer Lesung 
von und mit Thomas Kraft erin-
nert die Stadt am Donnerstag, 
19. Februar, um 20 Uhr im Kino 
Uferpalast, Würzburger Straße 2 
(Kufo), an Jakob Wassermann. Der 
Autor und frühere Programmlei-
ter des Münchner Literaturhauses 

Wassermann:  
Leben und Wirken

Thomas Kraft hat erst im Dezem-
ber eine viel beachtete Biografie 
(erschienen bei dtv) über Wasser-
mann veröffentlicht, aus der er bei 
dieser Veranstaltung neben ausge-
wählten Texten lesen wird. 
Karten für Film und Lesung gibt 
es für sechs Euro (ermäßigt fünf 
Euro, Kinomitglieder drei Euro) 
an der Abendkasse.

Film und Lesung von und mit Thomas Kraft. Vortrag zu Leben
 und Werk. Lesung ausgewählter Texte. Dokumentarfi lm »Jakob 

Wassermann (1873–1934)«. Eine biographische Annäherung. 
Eintritt: 6 Euro (ermäßigt: 5 Euro / Kinomitglieder: 3 Euro)Telefon: 0911/973 84 40 oder www.uferpalast.de
Veranstalter: Bürgermeister & Presseamt der Stadt Fürth

_
premium

Jakob Wassermann

Donnerstag,19.02.2009 | 20.00 Uhr
Kino UFERPALAST
Würzburger Str. 2 

(Kulturforum Fürth)
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Die Gesellschaft zur Förderung 
des Klinikums Fürth veranstal-
tet am Donnerstag, 19. März, 
19.30 Uhr, in der Comödie Fürth 
ein Benefizkonzert. Thilo Wolf 
mit seinem Quartett (Thilo Wolf/
Flügel,  Axel  Kühn/Saxophon, 
Markus Schieferdecker/Bass, Jo-
hannes  Nied/Schlagzeug)  und 
die bekannte Jazzsängerin Jo-
an Faulk ner unterhalten einen 
Abend lang unter dem Titel „The 
Soul of Jazz and Gospel“. Der 
Reinerlös dient der Restfinan-
zierung eines Geräts zur Früh-

 
Jazz und Gospel helfen Klinikum

Über 50 Kinder und Jugendli-
che unterschiedlicher Nationali-
täten aus Fürther und Nürnberger 
Schulen haben vier Monate lang 
an dem Theaterprojekt „Mitei-
nander“ von Mirko Di Marti-
no mitgewirkt. Dabei handelt es 
sich um eine Komödie, die un-
ter anderem die unterschiedli-
che Mentalität von Männern und 
Frauen unter die Lupe nimmt. 
Verschiedene Lebensweisen, Na-
tionalitäten und Konflikte zwi-
schen den Geschlechtern sor-
gen für Spannung. Die Premiere 
findet am Freitag, 20. Februar, 
um 19 Uhr in der Aula der Uni-
versität Nürnberg, Regensburger 

 
Theaterprojekt hat Premiere

erkennung von Brustkrebs im 
Fürther Klinikum, das bereits im 
Einsatz ist. Bisher konnten da-
mit 305 operative Eingriffe unter 
Vollnarkose und der anschließen-
de Klinikumsaufenthalt vermie-
den werden, die früher bei Brust-
krebsverdacht nötig waren. 
Eintrittskarten zum Preis von 22 
bis 38 Euro gibt es bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen, wie 
zum Beispiel Frankenticket, Kö-
nigstraße 95 und im Saturn, oder 
FN-Geschäftsstelle, Rudolf-
Breitscheid-Straße 19. n

Straße 160, statt. Veranstalter ist 
das Netzwerk Kinderfreundliche 
Stadt e.V.
Neben der deutschen Sprache 
bringen die Schülerinnen und 
Schüler auch Elemente aus ihren 
Muttersprachen ein. Das Projekt 
„Teatro Europa“ hat zum Ziel, die 
Sprache als Kulturerbe zu erhal-
ten und zu fördern sowie an künf-
tige Generationen weiterzugeben.
Eintrittskarten gibt es bei Fran-
ken Ticket, Königstraße 95 und 
im Saturn, und beim Netzwerk 
Kinderfreundliche Stadt e.V., 
Herrnstraße 71. Nähere Infor-
mationen im Netzwerkbüro unter 
Telefon 979 24 81. n

Produzent Werner Teufl reist unter 
dem Motto „Mit Liebe gekocht“ 
mit einer achtteiligen Senderei-
he durch Bayern und Südtirol und 
nimmt dabei besonders die Koch-
künste von Frauen unter die Lupe. 
Außergewöhnliche Küchenchefin-
nen, die ihre Gäste mit ganz be-
sonderen Schmankerln voller Kre-
ativität und Liebe zum Detail ver-
wöhnen, sind dabei zu sehen.
In der sechsten Folge am Sams-
tag, 14. Februar, um 15.45 Uhr, 

 
Fürther Frauen-Power im BR

stellt er im Bayerischen Fern-
sehen unter anderem eine Pow-
erfrau aus Fürth vor: Iris Rauh, 
Mosaikkünstlerin aus Leiden-
schaft. Zur Kirchweih lädt sie 
gerne Gäste ein und serviert ihr 
Lieblingsgericht Schäufele mit 
Kloß. Passend dazu zeigt Wer-
ner Teufl bunte Bilder von der 
Fürther Kirchweih und dem Ern-
tedankfestzug. Die Sendung wird 
am 16. Februar um 13.30 Uhr 
wiederholt. n

Alle sieben Jahre findet im Li-
mousin, der französischen Part-
nerregion Mittelfrankens, so-
wie in Limoges, der Fürther 
Partnerstadt, ein besonderes Er-
eignis statt: Die „Ostensions“, 
traditionsreiche religiöse Ze-
remonien, Prozessionen und Reli-
quienschauen, die schon seit dem 
10. Jahrhundert in 14 Kommu-
nen zelebriert werden. 2009 ist 
nun wieder ein Jahr des lebendi-
gen Glaubens. Von März bis En-
de Juli werden die „Ostensions“ 
organisiert, um die Heiligen zu 
ehren. Bis heute nimmt die dorti-
ge Bevölkerung mit Leidenschaft 
an ihrer Verehrung teil. Die Re-
liquien werden den Gläubigen in 
den festlich geschmückten Stra-
ßen zur Anbetung dargeboten. 
Das Lim-Haus in der Gustav-
straße 31 greift das Ereignis auf 
und bietet ein umfangreiches 

Lebendiger Glaube  
mit „Ostensions“

Programm dazu an. Eine Aus-
stellung präsentiert vom 6. Feb-
ruar bis 31. März (Vernissage 
am Freitag, 6. Februar, um 19.30 
Uhr) wertvolle religiöse Gegen-
stände, Fotografien der letzten 
„Ostensions“ sowie mehrere Kos-
tüme der „Büßer“, einer christ-
lichen Wohlfahrtsorganisation, 
und der „Schweizer Garde“, die 
die Reliquien schützt. Am Mon-
tag, 16. Februar, um 19.30 Uhr 
referieren Lim-Mitarbeiter Pas-
cal Ropion und Stadtführerin 
Marianne Frank über „Die Hei-
ligen des Limousin“, ihre Riten 
und ihr Leben. Am Sonntag, 15. 
März, um 17 Uhr spielt Orga-
nist Guy Marissal aus Limoges 
in der Kirche Unsere Liebe Frau 
(ULF), Königstraße 139, ein Or-
gelkonzert mit traditionellen Stü-
cken zu den „Ostensions“, beglei-
tet von zwei Sängern.   n

 
Bauerntheater auf Erfolgskurs

Auch dieses Jahr hatten sie vor ausverkauftem Haus die Lacher auf ihrer 
Seite: Das engagierte Ensemble des Stadelner Bauerntheaters bot mit dem 
Stück „Hypnose im Bauernschrank“ beste unterhaltung. Sieben Aufführun-
gen standen – erstmals in der Aula der Grundschule Hans-Sachs-Straße – 
auf dem Programm, sehr zur Freude des begeisterten Publikums.
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Der fünfte Fürther Altstadt Os-
termarkt des Altstadtvereins St. 
Michael Fürth e.V. findet dieses 
Jahr erstmalig eine Woche frü-
her, vom 27. bis 29. März, statt. 
Von 11 bis 18 Uhr gibt es öster-
lichen Schmuck, handbemalte 
Ostereier, Kunsthandwerk, Blu-
mengestecke, Pralinen und Scho-
kolade zu kaufen. Ein musikali-
sches Rahmenprogramm sorgt 

 
Fürther Altstadt Ostermarkt

für Unterhaltung. Der Gaukler-
brunnen am Grünen Markt wird 
wieder österlich geschmückt. Für 
die Kinder gibt es einen klei-
nen Streichelzoo mit Osterhasen 
und ein Karussell. Wer mithel-
fen oder nähere Einzelheiten er-
fahren möchte, kann sich bei Ei-
ke Krause unter Telefon 746 79 00 
oder per E-Mail: eike.krause@
gmx.de melden. n
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Bekanntgabe
Am 26. Januar 2009 wurde an fol-
gender Stelle im Stadtgebiet Fürth
Rathaus, Königstraße 88, 
90762 Fürth
die Bekanntmachung für Staatsan-
gehörige der übrigen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union (Unions-
bürger) zur Wahl zum Europäischen 
Parlament in der Bundesrepublik 
Deutschland am 7. Juni 2009 mit vor-
stehendem Text durch öffentlichen 
Anschlag bekannt gemacht.
Fürth, 22. Januar 2009
Christoph Maier, Stadtwahlleiter

Bekanntmachung für Staatsan-
gehörige der übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Uni-
on (Unionsbürger) zur Wahl zum 
Europäischen Parlament in der 
Bundesrepublik Deutschland
Am 7. Juni 2009 findet die Wahl 
der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments aus der Bundesrepublik 
Deutschland statt. An dieser Wahl 
können Sie aktiv teilnehmen, wenn 
Sie am Wahltag
1. die Staatsangehörigkeit eines der 
übrigen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union besitzen,
2. das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben,
3. seit mindestens drei Monaten in 
der Bundesrepublik Deutschland 
oder in den übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union eine Woh-
nung innehaben oder sich mindes-
tens seit dieser Zeit sonst gewöhn-
lich aufhalten (auf die Dreimonats-
frist wird ein aufeinanderfolgender 
Aufenthalt in den genannten Gebie-
ten angerechnet),
4. weder in der Bundesrepublik 
Deutschland noch in dem Mitglied-
staat der Europäischen Union, des-
sen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, 
vom aktiven Wahlrecht zum Euro-
päischen Parlament ausgeschlossen 
sind,
5. in ein Wählerverzeichnis in der 
Bundesrepublik Deutschland einge-
tragen sind. Die erstmalige Eintra-

gung erfolgt nur auf Antrag. Der 
Antrag ist auf einem Formblatt 
bis spätestens zum 17. Mai 2009 zu 
stellen.
Einem Antrag, der erst nach dem 17. 
Mai 2009 bei der Stadt Fürth ein-
geht, kann nicht mehr entsprochen 
werden (§ 17a Abs. 2 der Europa-
wahlordnung).
Sind Sie bereits aufgrund Ihres An-
trages bei der Wahl am 13. Juni 1999 
oder einer späteren Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament in ein Wäh-
lerverzeichnis der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen worden, so 
ist ein erneuter Antrag nicht erfor-
derlich. Die Eintragung erfolgt dann 
von Amts wegen, sofern die sonsti-
gen wahlrechtlichen Voraussetzun-
gen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn 
Sie bis zum 17. Mai 2009 gegenüber 
der Stadt Fürth auf einem Form-
blatt beantragen, nicht im Wähler-
verzeichnis geführt zu werden. Die-
ser Antrag gilt für alle künftigen 
Wahlen zum Europäischen Parla-
ment, bis Sie erneut einen Antrag 
auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis stellen.
Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 
bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in 
der Bundesrepublik Deutschland ein-
getragen worden, müssen Sie für ei-
ne Teilnahme an der Wahl einen er-
neuten Antrag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis stellen.
Nach einem Wegzug in das Ausland 
und erneutem Zuzug in die Bundes-
republik Deutschland ist ein erneuter 
Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis erforderlich.
Antragsvordrucke (Formblätter) so-
wie informierende Merkblätter kön-
nen bei den Gemeindebehörden in 
der Bundesrepublik Deutschland an-
gefordert werden.
Für Ihre Teilnahme als Wahlbewer-
ber ist u. a. Voraussetzung, dass Sie 
am Wahltag
1. das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben,
2. die Staatsangehörigkeit eines Mit-
gliedstaates der Europäischen Union 
besitzen,
3. weder in der Bundesrepublik 
Deutschland noch in dem Mitglied-

staat der Europäischen Union, dem 
Sie angehören, von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen sind.
Mit dem Antrag auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis oder mit den 
Wahlvorschlägen ist eine Versiche-
rung an Eides statt abzugeben über 
das Vorliegen der o. g. Voraussetzun-
gen für die aktive oder passive Wahl-
teilnahme.
Fürth, 26. Januar 2009
Christoph Maier, Stadtwahlleiter

Bahn Landwirtschaft, Unterbe-
zirk Fürth
Am Sonntag, 8. März, um 15 Uhr, 
findet im Südwestlichen Gartenbau-
verein, Stettiner Straße 45, die Jah-
reshauptversammlung der Bahn 
Landwirtschaft, Unterbezirk Fürth, 
statt. Die Tagesordnung wird zu Be-
ginn der Versammlung bekannt ge-
geben. Anträge an die Versammlung 
können bis spätestens 28. Februar 
schriftlich beim Vorstand des Un-
terbezirkes eingereicht werden. Um 
zahlreiches Erscheinen der Vereins-
mitglieder, insbesondere der Garten-
pächter, wird gebeten.
gez. Segitz, Vorstand

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB für das Verfah-
ren zur Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 311 im Bereich 
des Grundstückes Fl. Nr. 282/50 
Gemarkung Ronhof, Ronwald-
straße 19b (Ronwaldbunker)
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 
Beschluss vom 17. Dezember 2008 
die Änderung eines Teilbereiches des 
rechtsverbindlichen Bebauungspla-
nes Nr. 311 im Bereich des Grund-
stückes  Fl.  Nr.  282/50  Gemarkung 
Ronhof, Ronwaldstraße 19b (Ron-
waldbunker) förmlich eingeleitet 
(Änderungsbeschluss). Das Verfah-
ren zur Änderung des Bebauungspla-
nes wird gem. § 13a BauGB im be-
schleunigten Verfahren ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 
2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.
Die Abgrenzung des Änderungsbe-
reiches kann dem Planblatt entnom-
men werden.
Der Beschluss, den Bebauungsplan zu 
ändern, wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Fürth, 26. Januar 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Einleiten von Mischwasser aus dem 
Haupteinzugsgebiet 3 in die Rednitz 
und in die Pegnitz (jeweils Gewässer 
I. Ordnung)
Die Stadt Fürth beabsichtigt, das Ka-
nalnetz im Haupteinzugsgebiet 3 (In-
nenstadt, Südstadt) zu sanieren und 
die vorhandenen Regenüberläufe um-
zubauen.
Mit Bescheid vom 5. Juli 1994 erhielt 
die Stadt Fürth die gehobene wasser-
rechtliche Erlaubnis für das Einlei-
ten von Mischwasser aus 10 bestehen-
den, nicht sanierten Regenüberläu-
fen in die Rednitz und in die Pegnitz 
sowie von Niederschlagswasser aus 2 
bestehenden Regenwasserentlastun-
gen in den Dambach (Gewässer III. 
Ordnung). Die erlaubten Gewässer-
benutzungen dienen der Beseitigung 
des Misch- und Niederschlagswassers 
aus dem Haupteinzugsgebiet 3 (Innen-
stadt, Südstadt). Diese Erlaubnis ist bis 
zum Erlass des Sanierungsbescheides 
für das Haupteinzugsgebiet 3, längs-
tens jedoch bis zum 31. Dezember 
2013 befristet.
In einem ersten Sanierungsschritt er-
folgte der Neubau des Regenüberlauf-
beckens Karlsteg. Mit Bescheid vom 
17. Mai 2001 wurde der Stadt Fürth ei-
ne gehobene Erlaubnis zum Einleiten 
von Mischwasser über dieses Entlas-
tungsbauwerk in die Pegnitz, befristet 
bis 31. Dezember 2021, erteilt. Neben 
diesem Bauwerk hat die Stadt Fürth in 
den letzten Jahren die Stauraumkanäle 
Schießplatz, Angerstraße, Gustavstra-
ße und Denglerstraße erstellt. Der Re-
genüberlauf  Ufer-/Rosenstraße  wurde 
im Zuge dieser Baumaßnahmen auf-
gelassen.
Im Rahmen der Gesamtsanierung 
sind noch das Regenüberlaufbecken 
Stadtpark und der Stauraumkanal Dr.-
Mack-Straße zu errichten. Der Stadt-
entwässerungsbetrieb Fürth hat mit 
Schreiben vom 30. Januar 2008 bzw. 3. 
April 2008 unter Vorlage der nach den 
Wassergesetzen erforderlichen Planun-
terlagen eine neue gehobene Erlaubnis 
nach § 7 WHG in Verbindung mit Art. 
16 BayWG für sämtliche Entlastungs-
anlagen aus dem Haupteinzugsgebiet 3 
beantragt.
Die Einleitungen stellen Benutzungen 
nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 WHG dar, die ei-
ner behördlichen Gestattung bedürfen 
(§ 2 WHG). Sie werden hiermit gem. 
Art. 83 Abs. 2 BayWG i.V.m. Art. 73 
Abs. 5 Bayer. Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG) bekannt gemacht. 

Pläne und Beilagen, aus denen sich Art 
und Umfang des Gesamtvorhabens er-
geben, liegen in der Zeit vom 12. Fe-
bruar bis 11. März 2009 jeweils von 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr so-
wie am Montagnachmittag von 13.30 
bis 16.30 Uhr bei der Stadt Fürth –
Ordnungsamt–, Ämtergebäude Süd, 
Schwabacher Straße 170, Zimmer 323, 
zur Einsichtnahme aus. Außerhalb die-
ser Öffnungszeiten können individuel-
le Termine unter der Telefonnummer 
974-1467 vereinbart werden.
Etwaige Einwendungen gegen das 
Vorhaben sind innerhalb von 2 Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
(d.h. bis zum 25. März 2009) schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Fürth – Ordnungsamt – zu erhe-
ben.  Auf  Verlangen  des  Einwenders/
der Einwenderin können dessen/deren 
personenbezogene Daten vor der Be-
kanntgabe unkenntlich gemacht wer-
den, wenn diese zur Durchführung des 
Verfahrens nicht erforderlich sind.
Nach Fristablauf können von den Be-
troffenen nur noch solche Einwendun-
gen geltend gemacht werden, die sie 
nicht voraussehen konnten (§ 10 Abs. 
2 WHG). Vertragliche Ansprüche 
werden durch die gehobene Erlaubnis 
nicht ausgeschlossen (Art. 16 Abs. 3 
BayWG).
Nach Ablauf der Einwendungsfrist 
werden die rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen erörtert.
Bei Ausbleiben eines Einwendungs-
führers/einer  Einwendungsführerin 
kann in dem Erörterungstermin auch 
ohne  ihn/sie  verhandelt  werden;  ver-
spätete Einwendungen können bei der 
Erörterung und Entscheidung unbe-
rücksichtigt bleiben.
Wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind,
a) können die Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, von dem Er-
örterungstermin durch öffentliche Be-
kanntmachung benachrichtigt werden;
b) kann die Zustellung der Entschei-
dung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.
Fürth, 19. Januar 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. Februar 2009 wird die I. 
Vierteljahresrate 2009 für Gewerbe-
steuervorauszahlungen und Grund-
abgaben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den zu-
letzt zugestellten Bescheiden zu ent-

nehmen. Auf die Konten der Stadt-
kasse Fürth einbezahlt oder überwie-
sen werden kann bei fast allen Fürther 
Geldinstituten. Dabei ist unbedingt 
Adresse, Personenkontonummer 
und Forderungsart anzugeben. Ver-
rechnungsschecks sind an die Stadt-
kasse Fürth zu senden. Ein Begleit-
schreiben dazu erübrigt sich, wenn 
der Scheck die vorgenannten Anga-
ben enthält. Bareinzahlungen bei der 
Stadtkasse sind nicht möglich. Bei 
nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung ist für jeden angefange-
nen Monat ein Säumniszuschlag von 1 
v.H. des auf den nächsten durch fünf-
zig Euro teilbaren abgerundeten rück-
ständigen Betrages zu entrichten.
Keine Sorge über Fristversäumnisse 
braucht sich zu machen, wer das be-
währte Abbuchungsverfahren wählt. 
Antragsformulare werden auf Wunsch 
zugesandt. Auskunft erhalten Sie bei 
der Stadtkasse Fürth, Telefon 974-
1414 bis 1418 und 1422.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. Bei 
der Übergabe eines Grundstückes auf 
einen anderen Eigentümer ist der bis-
herige Eigentümer so lange grund-
steuerpflichtig, bis das Finanzamt das 
Grundstück auf den neuen Eigentümer 
fortgeschrieben hat (§ 9 Grundsteuer-
gesetz). Diese Fortschreibung erfolgt 
zum 1. Januar des auf den Eigentums-
übergang folgenden Jahres. Andere 
vertragliche Abmachungen sind pri-
vatrechtlich; sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher von 
der Steuerverwaltung nicht berück-
sichtigt werden.
Fürth, 19. Januar 2009, STADT FÜRTH,
I.A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Vollzug des Schornsteinfeger-
rechts: Neubesetzung des Kehr-
bezirks Fürth-Stadt 1
Die Regierung von Mittelfranken hat 
mit Wirkung vom 1. Januar 2009 Claus 
Menzel als Bezirksschornsteinfeger-
meister auf den Kehrbezirk Fürth-Stadt 
1 bestellt. Der Bezirksschornsteinfe-
germeister ist wie folgt erreichbar:
Claus Menzel, Meisenweg 18, 90556 
Wachendorf, Telefon 09103/71 24 96.
Fürth, 19. Januar 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Mikrozensus 2009 im Januar ge-
startet
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2009 wird in Bay-
ern wie im gesamten Bundesge-

biet der Mikrozensus, eine amtli-
che Haushaltsbefragung bei einem 
Prozent der Bevölkerung, durchge-
führt. Nach Mitteilung des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik und 
Datenverarbeitung werden dabei im 
Laufe des Jahres annähernd 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders 
geschulten und zuverlässigen Inter-
viewerinnen und Interviewern zu 
ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage sowie in diesem Jahr auch zu 
ihrer Gesundheit befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen be-
steht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.
Das dem Mikrozensus zugrunde lie-
gende Stichprobenverfahren ist auf-
grund des geringen Auswahlsatzes 
verhältnismäßig kostengünstig und 
hält die Belastung der Bürger in Gren-
zen. Um jedoch die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf die Gesamt-
bevölkerung übertragen zu können, ist 
es wichtig, dass jeder der ausgewählten 
Haushalte auch tatsächlich an der Be-
fragung teilnimmt. Aus diesem Grund 
besteht für die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich festgeleg-
te Auskunftspflicht, und zwar für vier 
aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, 
wie bei allen Erhebungen der amtli-
chen Statistik, umfassend gewährleis-
tet. Auch die Interviewerinnen und In-
terviewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich ankün-
digen und sich mit einem Ausweis 
des Landesamts legitimieren, sind zur 
strikten Verschwiegenheit verpflich-
tet. Statt an der Befragung per Inter-
view teilzunehmen, hat jeder Haushalt 
das Recht, den Fragebogen selbst aus-
zufüllen und per Post an das Landes-
amt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik und Datenverarbeitung bittet al-
le Haushalte, die im Laufe des Jahres 
2009 eine Ankündigung zur Mikro-
zensusbefragung erhalten, die Arbeit 
der Erhebungsbeauftragten zu unter-
stützen.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A 
1. Auftraggeber: König Ludwig III. 
und Königin Marie Therese, Golde-
ne Hochzeitsstiftung, Komotauer Stra-
ße 30, 90766 Fürth, verwaltet durch: 
Wohnbaugesellschaft mbH der Stadt 
Fürth, Komotauer Straße 30, 90766 
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Fürth, Telefon 75995-22, Telefax 
75995-34.
2.a Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A.
2.b Bauvertrag.
3. Ort der Ausführung: Sanierung 
und Modernisierung von Wohnhäu-
sern, Nummer 1: Leibnizstraße 3, 5 
und 7.
Art und Umfang der Leistung:
Gewerk 1: Zimmererarbeiten, Ver-
gabe-Nummer  243/01/09:  Demontage 
der kompletten Dachkonstruktion mit 
Dachhaut (Dachfläche) (ca. 700 m²). 
Komplett neue Dachstuhlkonstruktion 
(Sparren) (ca. 2 m³). Neue Dachscha-
lung (ca. 700 m²).
Gewerk 2: Dacheindeckung/ Klemp-
nerarbeiten, Vergabe-Nummer 
243/02/09:  Neue  Dacheindeckung 
(profilierte Dachsteine) (ca. 700 m²). 
Dachrinne aus Titanzink (ca. 120 m). 
Regenfallrohr aus Titanzink (ca. 140 
m). 
Gewerk 3: Putz-, Stuck- und Ge-
rüstarbeiten, Vergabe-Nummer 
243/03/09:  Wärmedammverbundsys-
tem – Putz (ca. 1600 m²). Fassadenge-
rüst (ca. 1600 m²). Innenputzarbei-
ten  (Zementputz/Kalkgipsputz)  (ca. 
800 m²). Maler- und Tapezierar bei ten 
(Wohnungen und Treppenhaus) (ca. 
1900 m²).
Gewerk 4: Verglasungsarbeiten/
Fens ter, Vergabe-Nummer 243/04/09: 
Fens ter und Türelemente (Kunst stoff) 
(ca. 120 Stück). 
Gewerk 5: Fliesenarbeiten, Vergabe-
Nummer 243/05/09: Neue Wand- und 
Bodenfliesen (ca. 1200 m²). Natur-
steinplatten Übergang zum Treppen-
haus (ca. 50 Stück).
Gewerk 6: Schlosserarbeiten, Verga-
be-Nummer 243/06/09: Neue Balkon-
stränge mit 4 Balkonen (Stahlkonst-
ruktion mit Betonplatten) (ca. 6 Stück). 
Stahltreppengeländer im Treppenhaus 
(ca. 75 lfm). Abgangstreppen in den 
Garten (ca. 6 Stück).
Gewerk 7: Trockenbauarbeiten, Ver-
gabe-Nummer  243/07/09:  Neue  GK-
Wände, 100 bis 150 mm (ca. 600 m²). 
GK-Dachverkleidung (ca. 700 m²).
Gewerk 8: Schreinerarbeiten Türen, 
Vergabe-  Nummer  243/08/09:  Innen- 
und Wohneingangstüren komplett neu 
(ca. 120 Stück).
Gewerk 9: Abbruch- und Rohbauar-
beiten,  Vergabe-Nummer  243/09/09: 
Abbruch und Entsorgung von Mauer-
werk (ca. 70 m³). Herstellen von Auf-
zugsschacht, Unterfahrt aus Mauer-
werk und Stahlbeton (ca. 2 Stück). Her-
stellen von neuen Mauerwerkswänden 
(ca. 15 m³).

Gewerk 10: Estricharbeiten, Verga-
be-Nummer  243/10/09:  Verlegen  von 
Gussasphaltestrich (ca. 1900 m²).
Gewerk 11: Aufzugsanlage, Verga-
be-Nummer 243/11/09: Seilaufzug oh-
ne Maschinenraum mit geringer Über-
fahrt (ca. 2 Stück).
Gewerk 12: Elektroarbeiten, Verga-
be-Nummer 243/12/09: Zähleranlagen 
erweitern und umbauen (ca. 3 Stück). 
Neuinstallation Unterverteilungen (ca. 
22 Stück). Liefern und Montieren von 
Installationsgeräten (ca. 350 Stück). 
Demontage und Verlegen von Leitun-
gen und Rohren (ca. 2500 lfm).
Gewerk 13: Heizung und Sanitär, 
Vergabe-Nummer 243/13/09: Demon-
tage von Rohrleitungen (Guss, Kup-
fer, PVC) (ca. 1300 lfm). Heizkörper 
liefern und montieren (ca. 140 Stück). 
Brennwertkesselanlage (120 KW) mit 
Abgasanlage (ca. 1 Stück). Heizungs-
rohrleitungen (Kupfer), incl. Wärme-
dämmung (ca. 1450 lfm). Sanitäre Ein-
richtungsgegenstände (ca. 105 Stück). 
Schmutzwasserleitung (Kunststoff, 
schallgedämmt) (ca. 650 lfm). Trink-
wasserrohrleitung (Edelstahl) incl. 
Wärmedämmung (ca. 1350 lfm).
Gewerk 14: Metallbauarbeiten, Ver-
gabe-Nummer  243/14/09:  Hausein-
gangstürelemente (Glas-Alu) (ca. 2 
Stück). Treppenhauselemente (Glas-
Alu) (ca. 1 Stück).
Nummer 1: c) Gewerke 14-1: Angebo-
te für einzelne Lose sind nicht vorge-
sehen.
4. Vorgesehener Ausführungs-
zeitraum: Gewerk 1 bis Gewerk 14: 
18. KW 2009 bis 10. KW 2010.
5.a Name und Anschrift der Dienst-
stelle, bei der die Verdingungsunter-
lagen angefordert werden können: 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth. Die Verdingungsun-
terlagen können vom 9. bis 27. Februar 
2009 für die Gewerke 1 bis 14 bei vor-
stehender Adresse gegen Vorlage eines 
Verrechnungsschecks oder Nachweis 
der Einzahlung eines Betrages von Eu-
ro (siehe 5b) auf das Konto Sparkasse 
Fürth, BLZ 762 500 00, Konto Num-
mer 18, angefordert werden. Auskunft 
und Einsichtnahme in die Ausschrei-
bungsunterlagen der Gewerke 1 bis 14 
ist bei der Stadt Fürth, siehe Adresse 
oben, möglich. Der Versand der Unter-
lagen Gewerke 1 bis 14 erfolgt ab 20. 
Februar 2009.
5.b Kostenbeitrag für 
Gewerk 1: Zimmererarbeiten 10 Euro; 
Gewerk  2:  Dacheindeckung/Klemp-
nerarbeiten 10 Euro; Gewerk 3: Au-
ßenputz- und Gerüstarbeiten 15 Euro; 
Gewerk  4:  Verglasungsarbeiten/Fens-

ter 15 Euro; Gewerk 5: Fliesenarbeiten 
15 Euro; Gewerk 6: Schlosserarbeiten 
10 Euro; Gewerk 7: Trockenbauarbei-
ten 20 Euro; Gewerk 8: Schreinerar-
beiten 10 Euro; Gewerk 9: Abbruch-
Rohbauarbeiten 20 Euro; Gewerk 10: 
Estricharbeiten 10 Euro; Gewerk 11: 
Aufzugsanlage 10 Euro; Gewerk 12: 
Elektroarbeiten 40 Euro; Gewerk 13: 
Sanitär/Heizung 40 Euro; Gewerk 14: 
Metallbauarbeiten 10 Euro. Dieser Be-
trag wird nicht zurückerstattet.
6.a Siehe Ziffer 7b).
6.b Anschrift, an die die Angebote 
zu richten sind: Stadt Fürth, Baurefe-
rat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth.
6.c Die Angebote sind in deutscher 
Sprache einzureichen.
7.a Bieter und ihre Bevollmächtigten 
sind bei der Öffnung der Angebote zu-
gelassen.
7.b Angebotseröffnung: Gewerk 1: 
Zimmererarbeiten 25. März 2009, 
14  Uhr;  Gewerk  2:  Dacheindeckung/
Klempnerarbeiten 24. März 2009, 
14 Uhr; Gewerk 3: Außenputz- und Ge-
rüstarbeiten 24. März 2009, 14.15 Uhr; 
Gewerk  4:  Verglasungsarbeiten/Fens-
ter 24. März 2009, 14.30 Uhr; Ge-
werk 5: Fliesenarbeiten 24. März 2009, 
14.45 Uhr; Gewerk 6: Schlosserarbei-
ten 25. März 2009, 14.15 Uhr; Gewerk 
7: Trockenbauarbeiten 25. März 2009, 
14.30 Uhr; Gewerk 8: Schreinerarbei-
ten 25. März 2009, 14.45 Uhr; Gewerk 
9: Abbruch-Rohbauarbeiten 26. März 
2009, 14 Uhr; Gewerk 10: Estricharbei-
ten 26. März 2009, 14.15 Uhr; Gewerk 
11: Aufzugsanlage 26. März 2009, 
14.30 Uhr; Gewerk 12: Elektroarbei-
ten 31. März 2009, 14 Uhr; Gewerk 
13:  Sanitär/Heizung  31.  März,  2009, 
14.15 Uhr; Gewerk 14: Metallbauar-
beiten 31. März 2009, 14.30 Uhr, Stadt 
Fürth, Baureferat, Hirschenstraße 2, 
Zimmernummer 002, 90762 Fürth.
8. Sicherheitsleistung: Für die Erfül-
lung sämtlicher Verpflichtungen aus 
dem Vertrag ist Sicherheit in Höhe 
von 5 v. H. der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zuge-
lassenen Kreditversicherers oder Kre-
ditinstitutes angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Nach 
VOB/B § 16.
10. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
11. Geforderte Eignungsnachwei-
se: Der Bieter hat zum Nachweis sei-
ner Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen gemäß § 8 Nummer 3 (1) Buch-

staben a, b, c, d, e und f VOB/A. Der 
Bieter hat eine Bescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft vorzulegen. Bieter, 
die ihren Sitz nicht in der Bundesrepu-
blik Deutschland haben, haben eine 
Bescheinigung des für sie zuständigen 
Versicherungsträgers vorzulegen.
12. Die Zuschlagsfrist endet für Ge-
werke 1 bis 14 am 27. April 2009.
13. Der Zuschlag wird auf das Ange-
bot erteilt, das unter Berücksichtigung 
aller technischen und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkte als das annehmbarste 
erscheint.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote werden nicht ausge-
schlossen.
15. Regierung von Mittelfranken, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.
16. Für die Bauwesenversicherung 
werden 2,5 v. T. bei der Schlussrech-
nung von der Bruttoabrechnungssum-
me abgezogen.
Fürth, 27. Januar 2009
König Ludwig III. und Königin Marie 
Therese, Goldene Hochzeitsstiftung

Öffentliche Ausschreibung 
1. Auftraggeber: Klinikum Fürth, Ja-
kob-Henle-Straße 1, 90766 Fürth, Tel-
efon 7580-1002, Fax 7580-1009.
2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A.
2.b) Art des Auftrags: Bauvertrag.
3.a) Ort der Ausführung: Siehe 1.
3.b) Art und Umfang der Leistung: 
Klinikum Fürth, Anbau Zentralkü-
che.
Auftragsgegenstand 1: LV 100 Ab-
bruch- und Entkernungsarbeiten; 
Abbruch von Betonstützwänden ca. 
230 m², Abbruch von Stützwandfun-
damenten ca. 210 m³, Abbruch Ge-
bäudeteile ca. 440 m³, Abbruch As-
phaltfläche ca. 1100 m², Entkernung 
ca. 2000 m³.
Auftragsgegenstand 2: LV 110 Roh-
bauarbeiten; 2-geschossiger flachge-
grün deter konventioneller Mauer-
werks-/Stahlbetonbau  mit  Hohl-
wand ele menten, Stahlbetondecken 
und Flachdach, Geschossfläche ca. 
1020 m², incl. Erdarbeiten, Grundlei-
tungen und Gerüst.
3.c) Aufteilung in Lose: Nein.
3.d) Erbringung von Planleistungen: 
Keine.
4. Ausführungsfristen: LV 100: Ab-
bruch ca. 20. April bis 15. Mai 2009, 
Entkernung ca. 3. August bis 21. Au-
gust 2009; LV 110: ca. 18. Mai bis 30. 
Oktober 2009.
5.a) Anforderung der schriftlichen 
Unterlagen: Stadt Fürth, Submissi-
onsstelle, Hirschenstraße 2, 90762 
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Fürth, Telefon 974-3106 Fax 974-3108. 
Abholung/Versendung: LV 100 ab 23. 
Februar 2009; LV 110 ab 2. März 2009.
5.b) Kosten: LV 100: 25 Euro. LV 110: 
40 Euro. Zahlung: Bei Anforderung 
ist ein Nachweis der Einzahlung auf 
das Konto der Sparkasse Fürth (BLZ 
762 500 00) Kto-Nr. 18, Kennwort: 
Klinikum, Küche LV100 bzw. Klini-
kum, Küche LV 110, vorzulegen. Der 
Betrag wird nicht zurückerstattet.
6.a) Schlusstermin für Ange bots-
eingang: Siehe 7.b).
6.b) Anschrift für die Einreichung 
der Angebote: Siehe 5.a).
6.c) Sprache: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und deren Be-
vollmächtigte.
7.b) Angebotseröffnung: LV100, 19. 
März 2009, 14 Uhr, LV110, 26. März 
2009, 14.45 Uhr, Ort: siehe 5.a).
8. Geforderte Sicherheiten: Vertrags-
erfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 
v.H. der Auftragssumme, Mängelan-
sprüche-Bürgschaft in Höhe von 3 v.H. 
der Brutto-Abrechnungssumme.
9. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: gem. VOB/B.
10. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
11. Geforderte Eignungsnachwei-
se: Nachweis nach § 8 Nr. 3 a) bis g) 
VOB/A, Bescheinigung der Berufsge-
nossenschaft; Erklärung der Einhal-
tung der in Bayern geltenden Lohnta-
rife; Erklärung zum Einsatz von Nach-
unternehmern.
12. Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist: 30 Tage nach Eröffnungstermin.
13. Zuschlagskriterien:  Gem.  VOB/ 
A § 25.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote: Sind nur in Verbindung 
mit einem wertbaren Hauptangebot zu-
gelassen. Nebenangebote und Alterna-
tivvorschläge sind zwingend bereits 
mit Abgabe des Angebotes erschöp-
fend und vollständig zu beschreiben. 
Nicht eindeutige Unterlagen werden 
von der Wertung ausgeschlossen.
15. Sonstige Angaben: Auskünfte zu 
technischen Inhalten: Klinikum Fürth, 
Technik, Telefon 7580-4900 oder 
-4940, Fax 7580-4909; Vergabeprüf-
stelle: VOB-Stelle der Regierung von 
Mittelfranken.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen stra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06 
oder -31 07, Telefax 974-31 08, E-Mail: 
submission@fuerth.de.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL.
b) Vertragsform: Dienstleistungsauf-
trag Gebäudereinigung im Zeitvertrag 
über Unterhalts-, Glas- und Grundrei-
nigung.
3. Ausführungsort/Objekt: Verwal-
tungsgebäude „Ämtergebäude Süd“, 
Schwabacher Straße 170, 90763 Fürth. 
4. Art und Umfang der Dienstleis-
tung: Gebäudefläche (Reinigungsflä-
che) rund 7100 Quadratmeter, Monats-
reinigungsfläche Sommer rund 67 700 
Quadratmeter, Monatsreinigungsflä-
che Winter rund 88 400 Quadratme-
ter, Grundreinigungsfläche rund 6100 
Quadratmeter, Glasreinigung rund 
2300 Quadratmeter jährlich mit Stei-
gereinsatz.
5. Losweise Vergabe: Entfällt, der 
Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-
geben. Angebote nur für einen Teil der 
Dienstleistung können nicht abgegeben 
werden.
6. Laufzeit des Zeitvertrages: 1. Ap-
ril 2009 bis 31. März 2010, mit der 
Möglichkeit einer einmaligen Verlän-
gerung um ein weiteres Jahr bis 31. 
März 2011. 
7. Anforderung der Unterlagen 
und Empfänger der Angebote: Sie-
he Nr. 1.
8. Unterlagen können eingesehen 
werden bei: Stadt Fürth, Gebäude-
wirtschaft  Fürth/Infrastruktureller 
Bereich, Verwaltungsgebäude Tech-
nisches Rathaus, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Zimmer 323, Telefon 
974 34 61.
9. Einzahlung des Kostenbeitrags 
für die Ausschreibungsunterlagen: 
Höhe 25,50 Euro in bar oder Scheck 
unter der in Nr. 1 angegebenen Adres-
se oder per Banküberweisung an: Stadt 
Fürth, Stadtkasse, Konto 18, Sparkas-
se Fürth, BLZ 762 500 00 unter Anga-
be des Verwendungszwecks „LV Ge-
bäudereinigung Ämtergebäude Süd“. 
Der Kostenbeitrag wird nicht zurück-
erstattet. Bewerbern, die den Kosten-
beitrag geleistet haben, werden die Ex-
cel-Tabellen zur Kalkulation der Un-
terhalts- und Glasreinigung und des 
Stundenverrechnungssatzes zur Bear-
beitung am PC kostenlos per E-Mail 
zur Verfügung gestellt. Sie sind telefo-
nisch, per Telefax oder E-Mail bei der 
Zentralen Submissionsstelle (siehe Nr. 
1) anzufordern.
10. Ablauf der Angebotsfrist: 3. 
März 2009, 15 Uhr. 
11. Höhe der Sicherheitsleistung: Es 
werden keine Kautionen und Sicher-
heiten gefordert.
12. Vorzulegende Unterlagen: Zu-

sammen mit dem Angebot haben die 
Bieter zum Nachweis ihrer Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit folgende 
Unterlagen vorzulegen:
•   Kopie  der  Handwerkskarte  der  zu-

ständigen Handwerkskammer mit 
Eintrag des verantwortlichen Be-
triebsleiters,

•   Mitarbeiterzahlen  des  Unterneh-
mens  (kaufmännisch/gewerblich), 
einschl. Geringverdiener und Aus-
zubildende,

•   Umsatzzahlen  des  Unternehmens 
der letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre,

•   Nachweis  (Kopie)  der  Betriebshaft-
pflichtversicherung mit Angaben 
über die Deckungssummen. Für 
die von uns geforderten versicher-
ten Risiken gelten folgende Min-
dest-Deckungssummen: „Personen- 
und Sachschäden“ je 1 Million Eu-
ro, „Schlüsselverlust“ 50 000 Euro, 
„Bearbeitungs- und Obhutschäden“ 
je 100 000 Euro. Neben der Kopie 
des Versicherungsnachweises sind 
auch die Versicherungs-Vertragsbe-
dingungen mit dem Angebot vorzu-
legen,

•   Bestätigung  über  die  Teilnahme  an 
der Objektbesichtigung,

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974 31-06/-
07, Fax 974 31-08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Theaterstraße 
7, 90762 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Erweiterung, 
Umbau, Modernisierung und Gene-
ralinstandsetzung des Gebäudes The-
aterstraße 7.
b1) Putz- und Stuckarbeiten
Eröffnungstermin: 26. Februar 2009, 
14 Uhr, LV-Kosten: 20 Euro, Ausfüh-
rungsfrist: März bis Juni 2009, Leis-
tungsumfang: 470 m² Ausgleichsputz, 
515 m² Innendämmung Mineraldämm-
platten, 440 m² Panzerarmierungsge-
webe, 550 m² Armierungsputz, 550 m² 
Schlussbeschichtung, 510 m² Kalkgip-
sputz.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b1).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Zentrale Submissionsstelle, Zimmer 
002, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 

Telefon 974-3106/-3107, Fax 974-3108. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
oben genannter Stelle ab dem 5. Feb-
ruar 2009 in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags gemäß der Aufstellung un-
ter 3. b1) abgeholt werden. Bei Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen ist 
der Nachweis der Einzahlung vorge-
nannten Betrages auf Konto Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder Post-
bank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 
100 85) beizufügen. Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b1).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissionsstelle, 
Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: Bie-
ter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b) und 
6. b).
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe von 
5 Prozent der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zuge-
lassenen Kreditinstitutes oder Kredit-
versicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Abschlags- 
und Schlusszahlungen erfolgen nach 
VOB/B in Verbindung mit ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftende 
Bietergemeinschaft mit bevollmäch-
tigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind. Sonsti-
ge erforderliche Nachweise siehe Ver-
gabeunterlagen (Eignungsnachweis 
des Bieters). Auf Verlangen sind vom 
Bieter Eignungsnachweise nach § 8 Nr. 
3 Abs. (1) Buchstabe a-f, VOB/A vor-
zulegen.
12. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 27. 
April 2009.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedingun-
gen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le  nach  §  31  VOB/A:  Regierung  von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Promena-
de 27, 91522 Ansbach. n
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95,40        113,53 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die infra informiert über die Preise für Erdgas zum 1. April 2009 
 
Die Entwicklung der Gaspreise war im vergangenen Jahr eine unvergleichliche Berg- und Talfahrt: Erst 
verursachten spekulative Optionskäufe und der ungebrochene Öldurst der asiatischen Länder einen wahren 
Höhenflug, dann fiel mit dem Zusammenbruch der Finanzmärkte der Ölpreis. Die Referenzwerte im vierten Quartal 
2008 liegen bei leichtem Heizöl bei 50,51 Euro pro Hektoliter (€/hl) netto und bei schwerem Heizöl bei 311,98 Euro 
pro Tonne (€/t) netto. 
Die infra kann diese Preisentwicklungen am Ölmarkt zum 1. April 2009 an ihre Kunden weitergeben. Je nach 
Verbrauch bedeutet dies für die Gaskunden eine massive Senkung der Preise um 14 bis 20 Prozent. Damit ist die 
infra übrigens einer der günstigsten Anbieter in der Region. Zum Juli 2009 ist mit einer nochmaligen – etwa um die 
sechs Prozent liegenden – Senkung zu rechnen. 
So spart zum Beispiel ein Fürther Haushalt mit einem Jahresverbrauch von 7.000 Kilowattstunden (kWh) 104,30 
Euro im Jahr (€/Jahr), bei 20.000 kWh sind es sogar 296 €/Jahr. Wer mit Gas heizt und einen Verbrauch von 
35.000 kWh/Jahr hat, darf sich über eine jährliche Entlastung der Haushaltskasse um 518 € freuen.  
Gewerbe- und Großkunden mit einem höheren Verbrauch steht der infra-Vertrieb unter Telefon 0911 9704-512 
oder per E-Mail vertrieb@infra-fuerth.de gerne zur Verfügung. 
 
Ab dem 1. April 2009 gelten für die Kunden der infra nachfolgende Erdgaspreise: 
Die Grundpreise werden zur besseren Vergleichbarkeit mit der Jahresverbrauchsabrechnung als 
Jahresbetrag ausgewiesen. 
 
      Arbeitspreise   Grundpreise 
      Netto Brutto Netto  Brutto 
       ct/kWh ct/kWh  €/Jahr €/Jahr 
Grundversorgungstarife 
infra grundversorgung gas 
Preisstufe 1 (0 bis 8.601 kWh/a) 7,00 8,33     31,20            37,13 
Preisstufe 2 (8.602 bis 50.178 kWh/a) 5,33 6,34   174,84          208,06 
Preisstufe 3 (ab 50.179 kWh/a) 5,24 6,24   220,00          261,80 
Bestabrechnung nach der individuell günstigsten Preisstellung! 
 
Sondertarife 
infra privat gas 
Preisstellung mini (0 bis 8.601 kWh/a) 6,55 7,79     31,20            37,13 
Preisstellung maxi (8.602 bis 50.178 kWh/a) 4,88 5,81   174,84          208,06 
Bestabrechnung nach der individuell günstigsten Preisstellung! 
 

infra profi gas (ab 50.179 kWh/a) 4,79   5,70   220,00          261,80 
 

infra privat kombi (Strom plus Gas) 
infra privat kombi 
Strom 17,434      20,75     75,30            89,61 
Gas 4,88          5,81   152,88          181,93 
Günstig bei einem Gasverbrauch von mehr als ca. 8.600 kWh/a und einem Stromverbrauch ab 1.527 kWh/a! 
 
infra privat kombi duo 
Strom HT 19,279      22,94 
Strom NT 14,161      16,85 
Gas 4,88          5,81   152,88          181,93 
Günstig bei einem Gasverbrauch von mehr als ca. 8.600 kWh/a und beim Strom ab der ersten kWh. Doppeltarifzähler ist Voraussetzung! 
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Zusätzlich gelten für die genannten Erdgaspreise der infra nachstehende Bedingungen: 
 

 Sonderkündigungsrecht: Die Kunden haben durch diese Preisanpassung einmalig das Recht, ihren Gaslieferungsvertrag mit einmonatiger 
Frist auf das Ende des der öffentlichen Bekanntgabe folgenden Kalendermonats (31. März 2009) schriftlich zu kündigen. 

 Zur Information: Die Umrechnung von Betriebskubikmetern (m3) in Kilowattstunden (kWh) erfolgt i.d.R. seit dem 1. Januar 2008 mit dem 
Faktor 10,42. Nähere Informationen dazu im Internet unter www.infra-fuerth.de. Beim Vergleich einer Kilowattstunde Erdgas mit einer 
Kilowattstunde Strom benötigt man für die gleiche nutzbare Wärmemenge bei Einsatz von Erdgas bis zum 1,35-Fachen an kWh. 

 Die Nettopreise beinhalten Erdgas, Entgelte für Netznutzung, Messung und Abrechnung, Energiesteuer von derzeit 0,55 Cent je Kilowatt-
stunde (ct/kWh) und die Konzessionsabgabe nach den Sätzen der Konzessionsabgabenverordnung. 

 Die Bruttopreise enthalten die Mehrwertsteuer von derzeit 19 Prozent und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet. 
 Voraussetzungen für die Produkte „infra privat gas“ und „infra profi gas“ sind eine Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten und eine 

Einzugsermächtigung. Liegt der infra keine Einzugsermächtigung vor, so erhöht sich der Grundpreis um netto 15,16 €/Jahr bzw. brutto um 18,04 
€/Jahr (inklusive 19 Prozent MwSt.). Für den Tarif „infra grundversorgung gas“ gelten die Vorschriften der Gasgrundversorgungsverordnung (GVV). 

 Allen Heizgaskunden mit einem Verbrauch über 10.000 kWh/a wird empfohlen, die Zählerstände in der letzten März- bzw. der ersten 
Aprilwoche abzulesen und der infra mitzuteilen. Unter der Gratisrufnummer 0800 46372383 bzw. der Tasteneingabe 0800 infrafue besteht 
die Möglichkeit – auch am Wochenende – rund um die Uhr Nachrichten zu hinterlassen. Auch per E-Mail unter abrechnung@infra-fuerth.de 
können die Zählerstände mitgeteilt werden, ebenso per Fax unter 0911 9704-412 (PLZ 90762 und 90763) und -316 (PLZ 90765, 90766, 
90768 und Landkreis). Bitte Zählernummer, Ablesedatum und Namen nicht vergessen. 

 Für Kunden mit Sonderverträgen oder spezifischen Rahmenverträgen ändert sich der Basissatz (Regelsondertarif I) zum 1. April 2009 auf 
6,04 ct/kWh netto. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter: Amtsblatt, amtl. Bekanntmachungen 
 
 

Mittwoch 4.2.2009 Nr.  19
Donnerstag 5.2.2009 Nr.  20
Freitag 6.2.2009 Nr.  21
Samstag 7.2.2009 Nr.  22
Sonntag 8.2.2009 Nr.  23
Montag 9.2.2009 Nr.  24
Dienstag 10.2.2009 Nr.  25
Mittwoch 11.2.2009 Nr.  26
Donnerstag 12.2.2009 Nr.  1
Freitag 13.2.2009 Nr.  2
Samstag 14.2.2009 Nr.  3
Sonntag 15.2.2009 Nr.  4
Montag 16.2.2009 Nr.  5
Dienstag 17.2.2009 Nr.  6
Mittwoch 18.2.2009 Nr.  7
Donnerstag 19.2.2009 Nr.  8

Apotheken –  
Nachtdienste

 1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 3 76 67 20
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1, 90768 Fürth- 
 Burgfarrnbach,  75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50

»» Fortsetzung auf Seite 30 »»
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 
8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis Mitt-
woch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis 
Donnerstag, 8 Uhr, Donnerstag, 18 
Uhr bis Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 
Uhr bis Montag, 8 Uhr, sowie am 
Feiertagvorabend, 18 Uhr bis zum 
darauf folgenden Werktag, 8 Uhr, 
erfolgt die Vermittlung diensttuen-
der Ärzte und Fachärzte in drin-
genden Fällen über die Rufnum-
mer  1 92 92  oder  0 18 05 /19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch kei-
ne Hausbesuche. Die privatärztli-
che Akut-Ambulanz in der Euro-
medClinic, Europaallee 1, Telefon 
971 46 66, ist rund um die Uhr ge-
öffnet. Ärztliche telefonische Bera-
tung ist ebenfalls über die Rufnum-
mer  1 92 92  oder  0 18 05 /19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwochnachmittag und an 
den Wochenenden die neue Be-
reitschaftspraxis auf dem Gelän-
de des Klinikums Fürth zur Ver-
fügung. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
0 18 05 /19 12 12).

 
Notdienste 

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr

am Samstag, 7., und Sonntag, 
8. Februar, von Zahnärztin Dr. 
Anneliese Neukam, Bernbacher 
Straße 2, Telefon 754 05 05,

am Samstag, 14., und Sonntag, 
15. Februar, von Zahnarzt Dr. 
Siegbert Neuwirth, Königstra-
ße 76, Telefon 77 77 90, wahrge-
nommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55-0, zu erreichen. Die Ad-
resse ist: Hessestraße 10 (Rück-
gebäude), 90443 Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Be reit schafts-
dienst ist tele fonisch über den 
Haus tier arzt zu erreichen. n

12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9 – 11
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Medicon Apotheke
 Schwabacher Straße 46
 90762 Fürth, 3 76 56 60-0
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
  Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2
 90763 Fürth, 71 37 38
22 ABF-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
  Geleitsgasse 6/Grüner Markt
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke  (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103 
 (Oberfürberg)
 90768 Fürth, 72 27 45 n
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Anmeldung  
der Eheschließungen
André Pfeifer – Martina Leist-
ner, Königsberger Str. 26; Thomas 
Bauereiß – Kathrin Riegel, Ligus-
terweg 15; Peter Lehner – Christi-
na Tiemann, Theaterstr. 46; Jürgen 
Hahn – Monika Schmidt, Fürth; 
Robert Berngruber – Heidi Bauer, 
Fürth; Martin Hasenest – Martina 
Schwaan, Carlo-Schmid-Str. 4F; 
Thomas Malischewski – Roswi-
tha Barth, Am Kellerberg; Dani-
el Weikum – Tatiana Bock, Aus-
siger Str. 8; Karl-Heinz Gatzen-
berger – Brigitte Mehler-Weger, 
Robert-Koch-Str. 6; Florian Engel 
– Cathrin Kret schy, Cuxhavener 
Str. 45; Jürgen Brandl – Audrey 

Hindera, Goethestr. 3; Daniel Kö-
nig – Julika Hahn, Fürth; Ulrich 
Knapp – Elke Dürschinger, Sport-
platzstr. 29; Jürgen Ditter – Bi-
anca Gumbert, Dr.-Mack-Str. 36; 
Christian Wolf – Dietlinde Schir-
konger, Fürth; Thomas Scherer – 
Aina Janine Werkle, Jasminweg 
1; Mario Jagiello – Rebekka Leu-
kert, Nürnberg; Alan Reed – Sa-
rah Hindera, Hardstr. 100; Micha-
el Hoffmann – Michaela Weid-
lich, Kannenbergstr. 16.

Eheschließungen
Almir Dedic – Azra Camo; Tho-
mas Stigler – Julia Häfner, Son-

»» Fortsetzung von Seite 29 »» 
Ärzte und Apotheken
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Individuelle Alten- 
und Krankenpfl ege daheim
• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
•  Unterstützung von pfl eg. Angehörigen
• Sterbebegleitung
• Serviceangebot weiterer Dienste
Ausschließlich examiniertes Fachpersonal

Johannisstraße 12 · 90763 Fürth
Telefon 0911/97 61 08-0

kompetent – fl exibel - liebevoll

www.das-pfl egeteam-anita-ettner.de
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nenstr. 36; Marcus Lizurek – Bri-
gitte Sperber, Karlstr. 5; Micha-
el Feigl, Gallasstr. 16 – Tamara 
Hüttinger, Schwabacher Str. 78; 
Engin Üstünay – Nadka Aseno-
va, Regelsbacher Str. 26a.

Geburten
Iulia und Josef Sandor, Sohn Lu-
is Maximilian, Simonstr. 64; Ste-
fanie und Thomas Kallert, Sohn 
Andreas, Tuchenbach; Jacqueline 
Karl-Diaz und Bastian Karl, Sohn 
Gino Angelo Karl, Schwalbenstr. 
3; Tanja und Alexander Stoz, Sohn 
Eric Leon, Paul-Keller-Str. 20; 
Dorothea und Christian Zimmer-
mann, Tochter Lisa Frieda, Zirn-
dorf; Sheena Lee Reed und Sven 
Ittner, Sohn Elijah Lee Reed, Er-
langer Str. 14; Verena und Sven 
Apfelstädt, Sohn Jan, Höfener 
Str.; Katia und Sebastiano Silvia, 
Tochter Gioia, Mathildenstr. 24; 
Yagmur und Burak Simsek, Toch-
ter Sude Nazire, Soldnerstr. 19; 
Elke Klaußner-Ulrich und Andre-
as Ulrich, Tochter Leonie Ulrich, 
Veitsbronn; Dagmar und Philipp 
Streng, Tochter Charlotte Kathari-
na Beatrix, Parkstr. 17; Aygül und 
Hidayet Özkaynak, Sohn Berkay, 
Marsweg 47; Alexandra und Ev-
genij Moroz, Sohn David, Volta-
str. 40; Rita und Andreas Krug, 
Sohn Jakob, Marienstr. 49; Özlem 
und Hasan Hüseyin Harat, Toch-
ter Sude, Glückstr. 13; Bernd und 
Simone Angelika Schuh, Toch-
ter Celina, Cadolzburg; Dr. Dani-
ela und Max Maruhn, Sohn Paul, 
Kellermannstr. 13; Sonja und 
Ralph Wiegand, Tochter Paula, 
Vacher Str. 121a.

Sterbefälle
Erhard Schmidt (80), Wicken-
str. 46; Klaus Thaesler (58), Ca-

dolzburg; Erika Stradtner (64), 
Heimgartenstr. 29; Hilda Mas-
lov (82), Rosenstr. 16; Irene Au-
res (85), Salzstr. 3; Irena Koniecz-
ko (51), Leipziger Str. 8; Charlotte 
Kotowski (80), Fronmüllerstr. 177; 
Theodor Schipper (80), Herrnstr. 
48; Lothar Kiefer (62), Mühlwie-
senweg 5; Maria Rockstroh (87), 
Mauerstr. 26; Willi Bräunlein 
(76), Begonienstr. 13; Elisabeth 
Czeschner (67), Nürnberg; Anna 
Wallner (90), Benno-Mayer-Str. 5; 
Lieselotte Rethfeldt (87), Rosen-
str. 16; Claudia Schäfer (42), Bäu-
menstr. 6; Heinrich Brand (77), 
Stiller Winkel 14; Heinrich Ge-
org Leikauf (77), Liesl-Kießling-
Str. 65; Martha Love (95), Rosen-
str. 16; Theodor Sitzmann (84), 
Benno-Mayer-Str. 5; Hedwig Hof-
mann (78), Kuckuckweg 28; Hil-
degard Steinlein (81), Steubenstr. 
31a; Otto Büttner (89), Königsber-
ger Str. 7; Inge Specht (86), Vacher 
Str. 115; Stephan Schuh (76), Dr.-
Schumacher-Str. 7; Gustav Ko-
towski (90), Erhard-Segitz-Str. 
46; Johann Gehann (80), Voltastr. 
29; Bettina Roumeliotis (41), Auf 
der Schwand 14; Martin Gogesch 
(70), Bodenbacher Str. 5; Georg 
Thürauf (82), Nürnberg; Gertrud 
Perner (81), Herzogenaurach; Edu-
ard Bärmann (96), Schloßhof 25; 
Albert Krimm (84), Graf-Pück-
ler-Limpurg-Str. 77; Marie Gärt-
ner (91), Liesl-Kießling-Str. 65; 
Anna Glaser (92), Albrecht-Dü-
rer-Str. 25; Josephine Meißel (82) 
Bussardstr. 2a; Ernst Schart (76), 
Fronmüllerstr. 129; Helga Sutara 
(73), Voltastr. 27; Hildegard Stahl-
mann (87), Liesl-Kießling-Str. 65; 
Helene Schöniger (81), Coselerstr. 
16; Elsa Wachter (88), Liesl-Kieß-
ling-Str. 65; Georg Ebersberger 
(77), Flexdorfer Str. 120. n

Mit der neuen Privatpraxis für Ra-
diologie an der Euromed Clinic 
können ab sofort Patienten hoch-
spezialisierte und komfortable Me-
dizingeräte in einer Wohlfühlat-
mosphäre nutzen. Die Praxis, die 
eine Kooperation der Euromed-
Clinic GmbH mit dem Institut für 
Bildgebende Diagnostik und The-

Neue Radiologie  
an der Euromed Clinic

rapie (BDT) in Erlangen-Tennenlo-
he ist, ist 24 Stunden, auch für Not-
fälle, geöffnet. Zusätzlich gibt es 
einen 16-Zeilen-Computertomo-
graph mit dreidimensionaler Bild-
darstellung, ein Mammographie-
gerät und eine digitale Röntgen-
anlage. Weitere Informationen im 
Internet unter www.euromed.de. n

Der Fürther Bayerische Landes-
Sport-Verband e. V. (BLSV) lädt 
alle Übungsleiter und Helfer in 
den Vereinen zu dem Weiterbil-
dungslehrgang „Sport für Ältere 
– Fitness ohne Altersgrenze“ mit 
der Referentin Dr. Gabi Mehnert 
(Sportbiologin), der am Samstag, 
7. März, von 13 bis 17 Uhr in der 
Humbser-Halle, Dr.-Mack-Straße 
31, stattfindet, ein. Die Teilnah-
me kostet 15 Euro. Schriftliche 
Anmeldungen bis spätestens 28. 
Februar unter Angabe der Adres-
se, des Vereins und ÜL-Lizenz 
ja/nein  bei  Erich  Flöttl,  Singer-
straße 26, 90443 Nürnberg, Fax 
941 80 67, E-Mail cef@erich-flo-
ettl.de.  n

Lehrgang  
des BLSV

JAGUAR WOMAN, die Kampf-
kunstschule für Frauen in der Frie-
denstraße 10, ist seit ihrer Eröff-
nung vor einem Jahr kontinuierlich 
gewachsen. Nun wird das Angebot 
für Mädchen erweitert. Am Sonn-
tag, 15. Februar, gibt es von 11 
bis 14.30 Uhr einen kostenlosen 
Aikido-Schnupperkurs für Zwölf- 
bis 16-Jährige. Anmeldung und 
Infos unter www.jaguarwoman.
de oder bei Vera Smitt, Telefon 
741 78 12. Für alle Interessierten 
wird am Dienstag, 10. Februar, 
um 19.30 Uhr eine Aikidovorfüh-
rung und am Samstag, 14. Febru-
ar, von 10 bis 13.30 Uhr ein kos-
tenloser Aikido-Schnuppertag für 
Frauen angeboten. n

Fürther 
Sportschau

Der erste Fürther Firmen-Som-
merbiathlon findet am Sonn-
tag, 5. Juli. statt. Veranstalter 
sind der LAC Quelle Fürth und 
die Marketing- und Eventagentur 
Plan:Orange GmbH. Mitmachen 
kann jeder – in Firmen- oder Frei-
zeitsportlerteams zu je vier Perso-
nen. Den Staffeln stehen die beiden 

 
1. Firmen-Sommerbiathlon

Disziplinen Running oder Moun-
tainbiken, jeweils in der Kombi-
nation mit Luftgewehrschießen, 
zur Auswahl. Die Zuschauer kön-
nen beim Lasergewehrschießen 
aktiv werden. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich, persönlich beim 
LAC Quelle oder online unter  
www.firmenbiathlon.de. n

Sport und Bewegung für Kin-
der ab sechs Jahren bietet 
die Turnabteilung der SpVgg 
Greuther Fürth montags von 17 
bis 18.30 Uhr oder mittwochs 

 
Sportangebote

von 16.15 – 17.45 Uhr im Sport-
zentrum Kleeblatt, Kronacher 
Straße 140, an. Weitere Infor-
mationen unter 97 19 19-0 oder 
75 71 18. n

»» Fortsetzung von Seite 30 »» 
Familiennachrichten



[ Seite 32 ] 4. Februar  2009  [Nr. 2]  Für ther StadtnachrichtenMülltrennung. Ehrensache!

Rollentausch

A K T U E L L E S

Reststoffe wegwerfen?
Wohl Panne – 
wir stehen drauf!

Gesucht: Phantasievolle Jungerfi n-
der-Innen ab 7 Jahre, die aus der 
Zukunftsressource „Abfall“ neue 
und schöne Dinge gestalten.

Nach der erfolgreichen Spiele-Erfi n-
dermesse 2008 ruft die SCHULE DER 
PHANTASIE-Fürth/Franken zusammen 
mit der Abfallwirtschaft der Stadt Fürth 
dieses Jahr junge Kreative auf, aus wert-
vollen Rohstoffen zukunftsträchtige und 
neue Produkte zu gestalten. „Recycle 
dein Designerstück“ ist das Motto, bei 
dem auch Schulen und Kinder-Jugend-
Einrichtungen aufgerufen sind tatkräf-
tig mitzumachen.

Die Stadt Fürth geht für ihr Engagement in Sachen Umwelt immer 
neue und ungewöhnliche Wege. Das ist spätestens seit 2006 be-
kannt. Damals wurde der Abfallkalender der Stadt als bester und 
kreativster in ganz Deutschland ausgezeichnet.  

Die Tradition, das Thema Um-
welt und Müllverwertung auf 
ungewöhnliche Art und Weise 
in einem Müllkalender zu prä-
sentieren, wurde auch in diesem 
Jahr fortgesetzt. War in 2006 die 
Fußballweltmeisterschaft, dann 
das Stadtjubiläum und 2008 fan-
tasievolle Erfi ndungen von Kin-
dern der thematische Rahmen, 
so entwickelte und realisiert die 
Fürther Agentur da kapo eine 
kreative Idee für den diesjähri-
gen Müllkalender.

Dabei setzte man auf das En-
gagement prominenter Fürther 
Bürger und Bürgerinnnen, die 
sich bereitwillig für so wichtige 
Themen wie richtiges Trennen 
und Entsorgen, Vermeiden und 
Verwerten von Müll vor die Ka-
mera stellten. 
Sie plädieren für den verant-
wortungsvollen Umgang mit 
dem Rohstoff Müll, der durch 
sachgemäße Behandlung unsere 
Umwelt und unsere Ressourcen 
schont.

Ob das Komödianten-Duo Vol-
ker Heißmann und Martin Ras-
sau, die Fernsehmoderatorin 
Evi Kurz, der BN-Vorsitzende 
Hubert Weiger oder Klinikums-
Vorstand Peter Krappmann – 
alle waren mit Begeisterung 
dabei um diesen Kalender zu 
realisieren. Um ihr Engagement 
zu unterstreichen, erklärten sich 
alle Teilnehmer spontan bereit, 
für diese Aktion, ihr gewohntes 
Outfi t mit den orangen Jacken 
der städtischen Müllwerker zu 
tauschen. 
Rollentausch war das Motto 
beim Präsentationstermin des 
neuen Kalenders im Modehaus  
Wöhrl: Nadelstreifen tauschte 
mit Orange. Dies war der Auf-
takt für eine Informationsserie 
zum Thema Müll und Mülltren-
nung.

Nadelstreifen tauscht mit Orange: Prominente Fürther und Mitarbeiter des städtischen Amtes für Abfallwirtschaft bei der Prä-
sentation des diesjährigen Abfallkalenders. 

Den „Papiertigern“ 
auf der Spur.

Thomas Denzler Jürgen Wallerer

Wir fahren die „Blauen“ und sind 
nur zu zweit hinter dem Papierauto 
her. Die Kollegen „Vorläufer“ und 
„Nachläufer“ gibt es nur bei „Bio“ 
und „Rest“. Papiertonnen die nicht 
draußen an der Straße bereitstehen 
können wir beide alleine nicht ho-
len. Zu zweit laden wir am Tag etwa 
20 Tonnen Papier und Kartonagen in 
unser Sammelfahrzeug. Übervolle 
„Blaue“ halten uns „Papiertiger“ 
nur auf. Und immer wieder fällt et-
was auf die Straße. Doch wir wollen 
„spurlos!“ wieder verschwinden. 
Größere Papiertonnen sind doch 
kostenlos. Einfach online bestellen 
unter www.fuerth.de 
oder per Fax 974-39-2092. 

Bioabfall: Frost ohne Frust
Der Winter hat mit frostigen Tem-
peraturen Einzug gehalten und alle 
bekommen die Kälte zu spüren. Dies 
gilt auch für die Biotonne. Ihr feuch-
ter Abfall friert fest. Die Müllmänner 
haben keine Chance. Die Tonnen 
bleiben trotz Leerung voll. Für den 
Erfolg der Müllmänner ist vorab ein 
spezieller „Bio-Winterdienst“ durch 
die Bürgerschaft nötig. 

• Innen, das Gefrorene vorsichtig 
mit einem Spaten vom Behälter 
ablösen oder

• die Tonne an einem frostfreien Ort, 
bis ganz kurz vor der Leerung, auf-
stellen.

Die clevere, moderne Alternative:

• Die Tonne komplett mit einem Sack 
aus Maisstärke auskleiden. Nach 
der Leerung ist sie perfekt sauber. 
Der Leerungsvorgang funktioniert 
auch bei Frost. (Bezug: Schreib-
waren Lippert; Kaiserstraße 85)

Klemmen Sie einen Streifen Pappe 
zwischen Deckel und  Tonne. Er ver-
hindert das Festfrieren des Deckels. 

Der Winterfrust der „Bio-Müller“  ist 
gewaltig. Obwohl Sie spüren welche 
Tonnen „nichts hergeben“, müssen 
Sie diese voll zur Schüttung und 
voll wieder zurückziehen. Jeder ver-
nünftige Mensch würde auf die Idee 
kommen die Tonne einfach stehen 
zu lassen. Aber „Bio-Müller“ dürfen 
nicht vernünftig sein. Dafür am Win-
terabend gewaltig müde.

Weiter Infos erhalten Sie unter:
www.fuerth.de

Fürth
Abfallwirtschaft
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Die infra fürth verkehr gmbh 
bietet am Samstag, 14. März, 8 
Uhr, eine Sonderfahrt zur Faszi-
nation Modellbau Messe in Sins-
heim an. Abfahrt ist am Fürther 
Hauptbahnhof. Der Preis für die 
Fahrt beträgt 20,50 Euro, der 
Eintrittspreis für die Messe ist 
darin nicht enthalten. 
Verbindliche Anmeldungen bit-
te nur schriftlich per Postkarte, 
Fax oder Mail bis 10. März an: 
infra fürth verkehr gmbh, Ley-

 
Sonderfahrt zur Modellbau Messe

Derzeit versendet die infra die 
Jahresverbrauchsabrechnung für 
das Jahr 2008. Für weitere Fra-
gen der Kunden werden bis vo-
raussichtlich 18. Februar die te-
lefonischen Servicezeiten ausge-
dehnt. Montag bis Donnerstag ist 
die infra dann von 8 bis 18 Uhr 
und Freitag von 8 bis 16 Uhr er-
reichbar. Die Mitarbeiter empfeh-

 
Aktueller infra-Telefonservice

len, das Kundentelefon unter der 
Rufnummer (01802) 97 04-222 ge-
rade abends und freitags für kon-
krete Fragen zu den günstigen 
Strom- und Gaspreisen oder zur 
Ermittlung des individuell besten 
Tarifs zu nutzen. Ein Anruf aus 
dem Netz der Deutschen Telekom 
kostet nur sechs Cent; Handykos-
ten können abweichen. n

Stellenangebote
Neben- oder hauptberuflich 
job.ernaehrungplus.de 
Rentner aus Fürth mit FS für 
leichte Gartenarbeit auf 400,- € 
Basis, ab sofort gesucht. Aqua Uni-
mat, Fichtenstr. 60, 90763 Fürth

Kaufe & Verkaufe
Suche Orden, Urkunden und Sol-
daten-Fotoalben. Tel.: 73 31 31
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71
Kaufe Kriegsfotos, alte Postkar-
ten, Zigarettenalben, Kriegsbücher, 
alte Romane. Tel.: 09102/16 37
Heller Nerzmantel zu verk. Gr. 
44 – 46 (Kürschmaßarb.), fast neu-
wertig, NP 7000,- Mark, 2-3 x ge-
tr., VK-Euro-Preis nach Vereinba-
rung. Tel.: 790 50 96

Gesundheit & Wellness
Effiziente Shiatsu-Behand lung en 
durch erfahrene Heil prakti kerin, 
Shi a tsu Praxis Vera Smitt, Frieden-
str.10, 90765 Fürth, Tel.: 71 80 51, 
www.shiatsu-fuerth.de
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55

Gestylt von Kopf bis Fuß – Wo? 
Studio Relax, Schäßburger Str. 23, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66, www.
studiorelax-kunze.de
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Metabolic-Balance-Ernährungs-
Pro gramm (erstellt nach Ihren 
Blut werten) = Mit natürlichen 
Nahr ungs mitteln zu mehr Vitali-
tät u. Wohl fühlgewicht. Kostenlo-
se Info: Heil praktikerin Gabriele 
Ott, Tel.: 76 23 46, www.heilprak-
tikerin-ott.de
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Weltneuheit! Weightmanage-
ment mit dem XS-Konzept! Das 
ist Ihre Chance in 2009! Abneh-
men ohne zu Hungern! Kosten-
freier Infoabend jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat um 19.30 Uhr. 
Zentrum Mensch, In der Lohe 26, 
Fürth.

Mehr als ein Dutzend freiwilliger 
Helferinnen und Helfer aus dem 
Bürgerverein, der Soldatenkame-
radschaft und der Bürgerschaft 
in Burgfarrnbach haben das Au-
wäldchen am Farrnbach einem 
Pflegeschnitt unterzogen. Das 

 
Auwaldpflege im Farrnbachtal

Das Auwäldchen am Farrnbach erhält einen 
neuen Schnitt.
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Wäldchen wurde 1994 
vom Bürgerverein und 
den örtlichen Schulklas-
sen gepflanzt.
Unter fachlicher Lei-
tung des Diplombiolo-
gen Dieter Speer vom 
Landschaftspf legever-
band Mittelfranken wur-
den etwa 20 Prozent der 
Bäume und Sträucher 
bodennah auf Stock ge-
schnitten. Damit sollen 
die Gehölze zu einem 
buschigen Austrieb an-
geregt werden, um Vö-
geln und anderen Klein-
tieren wieder besseren 
Schutz für Unterschlupf 
und Brut zu gewähren. 
Das Schnittgut wurde 
gehäckselt und soll in ei-

ner Hackschnitzelheizung ener-
getisch verwertet werden.
Mit Kaffee, Tee und Kuchen be-
dankte sich die Umweltplanung 
im Namen der Stadt Fürth bei 
den engagierten Helferinnen und 
Helfern.  n

her Straße 69, 90763 Fürth, Fax 
9704-607, verkehrsbetrieb@in-
fra-fuerth.de, Stichwort: Faszina-
tion Modellbau. n
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Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint
am 18. Februar 2009.
u.a. mit diesen Themen:
•  Neuer Hort in Vach
•  Landesbischof zu Gast in Fürth
•  Neue Wohnungen in der Steu-

benstraße

Anzeigenschluss 10. Februar
Kleinanzeigen schluss 11. Februar

12 uhr
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[Stadt ZEITUNGspezial ]
Gesundheit, Wellness & Sport
Erscheinungstag 18. Februar
Anzeigenschluss 10. Februar

Lebens[ T ]Räume
Erscheinungstag 4. März
Anzeigenschluss 24. Februar
Themen: 
Denkmalschutz, Garten, Bauprojekte
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Diplom-Sozialpädagogin/en (FH)
mit 30 Stunden/Woche in EGr 9 TVöD zur Besetzung einer (Teilzeit-)Stelle im Jugendtreff Corner, 
einer Einrichtung der offenen Jugendarbeit in der Fürther Innenstadt.

Wir bieten spannende Aufgaben:
– Entwicklung, Neukonzeptionierung und Verortung der Einrichtung „Jugendtreff Corner“ im   
 Kontext eines neuen Kinder- und Jugendkulturzentrums
– Teamorientiertes Arbeiten und ein kooperatives Abteilungsklima
– Einen attraktiven Standort mit angemessener Infrastruktur
– Abteilungsinterne Qualifi zierung und Unterstützung bei Fortbildungen

Bewerbungsvoraussetzung ist neben dem Abschluss als Diplom-Sozialpädagogin (FH)/Diplom-
Sozialpädagoge (FH) die Tauglichkeit für die Arbeit an Bildschirmgeräten.

Wir wünschen uns eine engagierte Persönlichkeit mit: 
– Erfahrungen in der konzeptionell fundierten Jugendarbeit mit sozialräumlicher Orientierung
– der Bereitschaft zur Umsetzung geschlechtsspezifi scher Arbeitsansätze wie Jungenarbeit
– einem vielfältigen Methodenrepertoire in den Feldern Jugendfreizeit- und Jugendkultur-  
 pädagogik und der Fähigkeit zum Umgang mit Medien in der Jugendarbeit
– der Bereitschaft, in einer Institution teamorientiert und mit Partnerinnen und Partnern 
 kooperativ zu arbeiten
– der Bereitschaft zur Arbeit in den Abendstunden und am Wochenende

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 16. Februar 2009 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisati-
onsamt, Arbn/PE, 90744 Fürth, erbeten. Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückge-
sandt. Sie können daher auch in Kopie eingereicht werden. Für Rückfragen steht Frau Küppers, 
Abteilung Jugendarbeit, unter der Rufnummer 0911/974 1557 zur Verfügung.

Die Stadt Fürth sucht für das Jugendamt zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt 
eine Politik der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Kosmetikpraxis Jutta Hacker – 
ganzheitliche Behandlungen und 
med. Fußpflege – Fußreflexzonen-
massage – In der Berten 42 (nähe 
FürtherMare); Tel.: 733 03 63
Systemische(r) Familienaufstel-
ler (in) Ausbildung: 10 Wochenend-
module (ca. 140 Std.). Einstieg je-
derzeit möglich. Infos unter Tel.: 
767 09 13 und haraldkriegbaum.de/
Ausbildung
Medizinisches Qi Gong – Meinem 
Körper gebe ich selbst Gesundheit, 
Tel.:  0171/262 58 62,  www.medi-
cal-qigong.de
Zeitlose Schönheit mit der dermo-
kosmetischen Wirkstoffkosmetik 
von Reviderm und Cellucur. Las-
sen Sie Ihre Haut dank der Mikro-
dermabrasion wieder durchatmen. 
Studio Relax, Schäßburger Str. 23, 
90765 Fürth, Tel. 756 71 66
Erste Schritte mit Focusing – Se-
minar zum Kennenlernen und Er-
leben von Focusing. Mit Übun gen, 
Infos  und  mehr.  Ter min:  21./22. 
März 09. Info und An mel dung bei 
Ulrike Boehm Tel.: 77 72 30, www.
pra xisgemeinschaft-hop fen scheu-
ne.de
Neue Entspannungskurse – gön-
nen Sie sich eine Auszeit – begin-
nen ab Mo. 9.2. vorm.; ab Di. 10.2. 
abends, im Seminarraum der Apo-
theke Ronhof (10 x 60 Min. 75,- €) 
1 Std. = kostenlose Schnupperstun-
de. Kursleitung: Martina Hillitzer-
Spangler (zert. Entspannungsthera-
peutin). Bitte Anmeldung bis 7.2. 
unter Tel.: 0172/848 51 65.
Sport, Spiel und Spaß!  Eltern/
Kind-Turnen ab 2 Jahre, mitt-
wochs 15.30 – 16.15 Uhr. Vor-
kindergarten-Gruppe donners-
tags 10.30 – 11.15 Uhr. Turnen und 
Leichtathletik für Kinder 6 – 14 
Jahre, montags 17 – 18.30 Uhr. Al-
les mit qualifizierten Übungsleite-
rinnen im Sportzentrum Kleeblatt, 
Kronacher Straße 140. Die Turnab-
teilung der SpVgg Greuther Fürth 
– Einfach besser! Info Tel. 75 71 18

Unterricht & Sport
Der bunte Töpferladen in der 
Gus tavstr. 6 bietet Tages- und 
Abend kurse in Töpfern. Mutter- 
Kind- und Geburtstagstöpfern, Ge-
stal tung von Mosaiken. Info u. Ter-
mine Tel.: 739 59 99
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Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in�großer�Auswahl�für�Menschen�in�der�Region

Abholung Annahme Verkauf

Selbstanlieferung

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Information

Selbsta

Abholung

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

Funktionsfähige kön-

nen�Sie bei uns

Kleinwaren

direkt abgeben.

Abholung

Funktionsfähige

Waren�holen wir nach

bei Ihnen�ab.

sperrige

vorheriger Besichtigung

kostenlos

30 73 20

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Montag�bis�Freitag
09�bis�18�Uhr

Mitglied�im
Diakonischen�Werk�Bayern

Samstag
09�bis�16�Uhr

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179
Haltestelle�Bislohe-Nordring
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PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Fitness und Wohlfühlen! Neu: Fit 
& Fun & Entspannung, donnerstags 
18.30 – 20 Uhr, Maiturnhalle. Da-
men-Fitness, montags 18.30 – 19.30 
Uhr. Aerobic Plus – ein Mix meh-
rerer Sportarten: Mittwochs  
17.45 – 19.15 Uhr. Sportzentrum 
Kro nach er Straße 140. Training mit 
quali fizierten  Übungsleiterinnen/-
lei tern. Die Turnabteilung der 
SpVgg Greuther Fürth – Tut mir 
gut! Info Tel. 75 71 18
English For You! Für Beginners 
bis Basic Business English. Spra-
che erlernen, Kenntnisse auffri-
schen, Übungen, Konversation. Un-
terricht in kleinen Gruppen (4 – 5 
Per sonen), vor mittags, nachmit-
tags, abends. Ziel: Englisch als Um-
gangssprache – ohne viel Gramma-
tik – verstehen und sprechen. Mo-
natlicher Bei trag – keine zeitliche 
Bindung. Infor ma ti on u. Anmel-
dung: Peter Roth, Ru dolf-Breit-
scheid-Str. 27, 90762 Fürth, Tel.: 
741 73 12 od. Mobil 0172/814 25 09
Professionelle Nachhilfe, effek-
tiv und günstig (ab 14,- €/90 Min.) 
Wir helfen bei allen Schul- u. Lern-
Problemen! Beratung unter Tel.: 
787 44 74, Nachhilfeschule Fürth.
Die Malwerkstatt in der Gus-
tavstr.  6  bietet  Tages-/Abendkur-
se in Ma len auf Keilrahmen, Mut-
ter-Kind und Geburtstagsmalen an. 
Auftragsmalerei. Info u. Termine 
Tel.: 739 59 99
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15 – 19.45 Uhr. SV 
Pop penreuth, Kreuz steinweg 15. 
Jugend liche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30-20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.
Dozent hat freie Termi-
ne: Schulung EDV, Office, 
Kommunikations training, Inter-
net, Design, Marketing, Hr. Kiefer. 
Tel.: 41 18 76

Verschiedenes
Schmuck-Schnellreparatur-Ser-
vice vom Fachmann, Ohessa Fürth, 
Königstraße 77, immer Mi, Do, Fr 
von 11 – 18 Uhr.
Reden statt Trennen! Coach 
für Paare, Info Petra Eberle. 
Tel.:  784 87 52  oder  Mobil  0172/ 
868 25 27

12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Mosaik-Workshop bei der Künst-
lerin Iris Rauh. Geschenk gut-
scheine für 150,- € erhältlich. Ter-
mine 2009 für ein Kreativ-Wo-
chenende am Grünen Markt: 
14./15.  März,  21./22.  März  und 
11./12. April.  Infos + Anmeldung: 
www.mosaikgestaltung.de und 
Tel.: 74 76 33. Ich freue mich auf 
Sie!
Entwicklungsbegleitung bei 
Über gängen und Krisen bei 
Erwachse nen, Förderung von Kin-
dern und Ju gend lichen mit AD(H)
S, zur Selbst wert stärkung u.v.m. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 18.30 
h: Kennen lernen und Experimen-
tieren mit der heilsamen Metho-
de Arbeit am Tonfeld®. Verdeckte 
Dyna mi ken aufspüren und erfolg-
reich lösen durch Beratung, Coa-
ching und Auf stellungs arbeit mit 
Ein zel nen, Paaren und Familien. 
Katha rina Hager www.k-hager.de 
Tel.: 749 86 52
Älterer Herr in Dambach sucht 
jemand für gelegentliche Spazier-
gänge. Schreiben Sie an design de-
partment, Rosenstraße 13, 90762 
Fürth unter Chiffre 01983.
Faszination Bogenschießen, ab 
sofort Bogenschießseminare, Er-
leb nis Tipi für Groß und Klein, geis-
tige Freiheit durch Meditation, po-
sitives Umfeld schaffen durch spe-
zielle  Räucherungen  von  Wohn-/ 
Geschäftsräumen! Event für 
Fam.-/Betriebsfeiern.  Ptan  Cante, 
Königs str. 23, Fürth. Tel. 375 75 69.
Familienaufstellung am 7.2.09. 
9.30 – 13 Uhr. Tel.: 767 09 13, www.
zentrum-mensch.info.
Hundesitterin hat Tagesplät-
ze frei;  lange Spaziergänge, bes-
te Betreuung, günstige Preise, 
Referenzen; auch Urlaubs- und 
Halbtagsbetreuung möglich. Tel.: 
0160/689 01 73

Geschäftsempfehlungen
Büroservice-Herold.de, speziell 
für Existenzgründer, Handwerker, 
kleine und mittelständische Be-
triebe. Tel.: 92 31 84 38
„Zusammensetzen statt auseinan-
dersetzen Trennungsfolgen durch 
Gespräche einvernehmlich und 
ver bindlich regeln. Info bei Rechts-
anwältin & Mediatorin Silke Helm-
ling, Tel. 99 96 80 90.“

Blumenschmuck für Erdbestat-
tung: Sargbukett m. Schleife + Blu-
menschale + Grabausflorung mit 
Blumen der Saison. Komplett 200,- 
Euro. Blumen Kramer, Friedrich-
Ebert-Str. 206, 90766 Fürth, Tel.: 
73 96 01
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsan wältin & 
Me diatorin Silke Helmling. Tel.: 
99 96 80 90
Ihr Friseur in der Südstadt Fri-
sierladen Edith Reimann, Flößaus-
tr. 89, Tel.: 71 34 25
Hundesalon Sally,  Schwabacher 
65, Fürth, Termine Tel.: 27 43 36 89 
o.  0160/740 46 04  Hundepflege  al-
ler Rassen. Termine frei!
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurer arbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwe-
gen, Laminat. Zuverl. u. preiswert. 
Gar ten arbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04
Strauß der Woche:  Mit Blumen 
der Saison statt 12 Euro nur 9.90 
Euro. Blumen Kramer, Friedrich-
Ebert-Str. 206, 90766 Fürth, Tel.: 
73 96 01
Räumungsverkauf im traumhaus, 
Dänische Mode und Mehr, Alex-
anderstr. 4, 90762 Fürth. Nur noch 
bis 21.02.2009 geöffnet. Mo – Fr. 
15 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr
Grafische Arbeiten persönlich 
und individuell. Sie planen einen 
neuen Werbeauftritt oder möchten 
einen bereits bestehenden auffri-
schen? Dann rufen Sie mich unter 
Tel. 36 26 64 an oder per E-Mail: 
info@TanjaRose.de n
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Premium 
Partner 
der SpVgg 
Greuther Fürth

Wellness-Tag bei 
Flamme Möbel
Samstag, 7.2. 
von 10 - 18 Uhr
Kochvorführung  „gesunde Ernährung“
Unsere Diätassistentin Frau Nicole Linz zeigt Ihnen 
wie man mit den einfachsten Mitteln ein schmack-
haftes und gesundes Essen zubereitet. Lassen Sie 
sich überraschen.

16:30 Uhr - Vortrag von Jürgen Schuster:
„Anti-Aging – 
lange gesund, jung und fit bleiben.“
Nutzen Sie die Gelegenheit, denn den eigenen Bio-
Rhythmus kennen, heißt  sich selbst besser verstehen. 
In diesem Vortrag erhalten Sie wertvolle Tipps 
zum Thema „Anti-Aging“.

14 Uhr  - Vortrag von Jürgen Schuster:
 „Schlank im Schlaf“  
Erfahren Sie mehr über unkompliziertes Abnehmen – 
nie wieder Jo-Jo-Effekt.

10:00 - 18:00 Uhr  
Kindersportschule TV Fürth 1860 e.V.
 Fitness-ABC für Kids zwischen 
4 und 8 Jahren
In wackeligen Situationen in der Balance bleiben, 
hüpfen, zielen, werfen, tasten, fühlen…

und den ganzen Tag:
Rücken-Muskulatur-Messung 
Durch das Physio-Team.

Blutdruck-Test 
Durch das Team der DAK.

Lungen-Volumen-Test
Durch das Team der DAK.

Körperfett- und  Eiweiß-Analyse
Das Team von BEYERS AKTIV PARK ermittelt Ihre 
„Ist“-Werte (Gewicht Körperfettanteil, Anteil des 
Körperwassers, Grundumsatz, Body-Mass-Index), 
berät Sie zu Verbesserungen und zeigt Ihnen Möglich-
keiten auf, wie das geht.

Verlosung einer Wellness-Reise

ALLES 
GRATIS!

Nicole Linz,DiätberaterinJürgen Schuster

Meeehr

Wellness-Tag bei 
Flamme Möbel

von 10 - 18 Uhr
10:00 - 18:00 Uhr  
Kindersportschule TV Fürth 1860 e.V.
 Fitness-ABC für Kids zwischen 
4 und 8 Jahren
In wackeligen Situationen in der Balance bleiben, 

Körperfett- und  Eiweiß-Analyse
Das Team von BEYERS AKTIV PARK ermittelt Ihre 
„Ist“-Werte (Gewicht Körperfettanteil, Anteil des 
Körperwassers, Grundumsatz, Body-Mass-Index), 
berät Sie zu Verbesserungen und zeigt Ihnen Möglich-

für Ihre Gesundheit!


